TOP 2.1

Stadt Braunschweig 19-11100
Der Oberburgermeister Mitteilung

offentlich
Betreff:

Kriterienliste fir den Bau von Kunstrasenplatzen fiir den Ausbau
des Angebotes an Kunstrasenspielfeldern in Braunschweig

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 14.06.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (zur Kenntnis) 14.06.2019 o]

Sachverhalt:

Der Rat der Stadt Braunschweig hat mit Beschluss vom 12.06.2018 die Verwaltung beauf-
tragt, unter Beteiligung des Stadtsportbundes und des NFV Kreis Braunschweig

a. eine verbindliche Kriterienliste flir den Bau von Kunstrasenspielfeldern in Braun-
schweig sowie

b. eine Prioritatenliste fir den sukzessiven Ausbau des Angebots an Kunstrasenspielfel-
dern in Braunschweig

zu erstellen.

Zu a. Erstellung einer Kriterienliste

Auf Einladung der Sportfachverwaltung haben sich der Stadtsportbund Braunschweig e. V.,
Vertreter des NFV Kreis und Bezirk Braunschweig und Mitarbeiter des Fachbereichs Stadt-
grun und Sport im Rahmen einer neu gegriindeten Arbeitsgruppe in den vergangenen Mona-
ten insgesamt flinfmal getroffen, um eine Kriterienliste flir den Bau von Kunstrasenplatzen
aufzustellen. Nachfolgend sind die gemeinsam erarbeiteten 10 Kriterien aufgelistet:

Wie sanierungsbediirftig ist die Altanlage?

Kénnen Schulen, Jugendeinrichtungen und Vereine den Platz nutzen?

Wie hoch ist die zu erwartende zeitliche Auslastung des Kunstrasenplatzes?

Wie viele Vereine kdnnen den Platz nutzen bzw. profitieren davon?

Geografisch relativ gleichmaflige Verteilung von neuen Kunstrasenplatzen im Stadtge-

biet?

o Wie ist die Spielklassenzugehdrigkeit der Mannschaften innerhalb des Vereins verteilt-
Prioritat haben die héheren Spielklassen?

e Hat der Verein Zugriffsmdglichkeiten auf Kunstrasenspielfelder anderer Vereine?

¢ Gibt es am Vereinsstandort massive Wettbewerbsverzerrungen durch viele Spielausfal-
le?

¢ Wie sieht die vorhandene Infrastruktur aus. (Umkleiden, Toiletten, Parkplatze etc.)?

In einem weiteren Schritt kdnnten die gemeinsam entwickelten Kriterien in eine Bewertungs-
matrix mit unterschiedlicher oder gleicher Gewichtung jedes Kriteriums und der Definition
einer Punktzahl pro Kriterium einflieBen. Die Arbeitsgruppe hat sich daflir entschieden, vor
der Erstellung einer solchen Bewertungsmatrix die sportpolitische Erdrterung der Kriterienlis-
te abzuwarten.
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Zu b. Erstellung einer Prioritatenliste

Ausgangslage

Im Quervergleich zu benachbarten Gro3stadten ist die aktuelle Ausstattung Braunschweigs
mit 21 Kunstrasensgrolpielfeldern sowie mehreren Kunstrasenkleinspielfeldern bereits jetzt
als sehr gut zu bezeichnen.

Belagserneuerung

Es besteht in der Arbeitsgruppe Einvernehmen daruber, dass die Belagserneuerung von
bestehenden Kunstrasenspielfeldern in der Prioritat in jedem Fall vor einem moglichen Neu-
bau steht.

Fir die in den nachsten 3 - 5 Jahren anstehenden Belagserneuerungsmaflnahmen ist von
einem Kostenvolumen von insgesamt bis zu 2 Millionen Euro auszugehen.

Projekte in Bearbeitung/Planung

Mit den nachfolgend aufgeflhrten und bereits in den Haushaltsplanungen der nachsten Jah-
re enthaltenen Projekten verbessert sich die o.a. aufgefihrte Ausstattung mit Kunstrasen-
spielfeldern noch einmal deutlich:

1. Umwandlung des Schulsportplatzes in Volkmarode von einem Rasen- in ein Kunstrasen-
spielfeld (2020/2021)

2. Umwandlung des Tennenspielfeldes auf der Sportanlage Stéckheim sowie abgangiger
Tennisplatze auf der BSA Melverode in Kunstrasenspielfelder (2019/2020 — vom Rat im
Rahmen der Haushaltsberatungen beschlossen)

3. Umwandlung des Tennenspielfeldes in ein Kunstrasenspielfeld auf der BSA Riiningen
(2019 - im Bau)

Kalthallenkonzept (2019/2020)

FUr eine zusatzliche Entspannung der Trainingssituation im FuRballsport — insbesondere in
den Wintermonaten - kdnnte der Bau von bis zu vier etwa 800 gm groRen Kalthallen mit
Kunstrasenbelag sorgen.

Optimierung der Sportstattenbelegung

Im Sinne einer gerechten Verteilung der Nutzungszeiten auf Kunstrasenspielfeldern ware
kinftig eine zentrale Belegung durch die Stadt Braunschweig auf allen Sportstatten mit sol-
chen Spielfeldern anzustreben. Dies sollte durch Verhandlungen hinsichtlich einer Auflésung
von bestehenden Pachtvertragen mit den Vereinen, die stadtische Anlagen gepachtet haben
und Uber von der Stadt realisierte Kunstrasenfelder verfugen, erfolgen.

Winschenswert ware in diesem Zusammenhang auch die Schaffung eines modernen, trans-
parenten und internetbasierten Belegungsmanagements fiir alle Kunstrasenplatze im stadti-
schen Zugriff.

Vorgaben des Masterplan Sport 2030

Der Masterplan Sport 2030 sieht in MalRnahme 59 vor, dass die Umwandlung von Tennen-
spielfeldern in Kunstrasenspielfelder in der Regel prioritar zu verfolgen ist.
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Vorschlag fiir das weitere Vorgehen

Es wird vorgeschlagen, die oben erwahnten, bereits geplanten Neubau- und Sanierungspro-
jekte in den nachsten Jahren umzusetzen und ggf. nach einer Evaluation im Jahr 2021 im
Verlauf des Jahres 2022 Uber den weiteren Ausbau der Kunstrasenspielfelderstruktur zu
entscheiden.

Neuplanungen weiterer Kunstrasenspielfelder kbnnten dann anhand der gemeinsam zwi-
schen dem NFV Kreis und Bezirk Braunschweig, dem Stadtsportbund Braunschweig e. V.
und der Stadt Braunschweig erarbeiteten Kriterien in Verbindung mit einer Bewertungsmatrix
vorgenommen werden, die den zustandigen politischen Gremien im Jahr 2022 zur Be-
schlussfassung vorzulegen ware.

Geiger

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig 19-11648
Der Oberburgermeister Mitteilung

offentlich
Betreff:

Gewahrung von Zuschiissen an Sportvereine als Geschaft der
laufenden Verwaltung - Bau, Erweiterung und Instandsetzung von
Sportstatten sowie Erwerb von Sportgeraten

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status

Sportausschuss (zur Kenntnis) 12.09.2019 o]

Sachverhalt:

Fir den Bau, die Erweiterung und Instandsetzung von vereinseigenen Sportstatten oder
Teilen von Sportstatten wie z.B. Sportfunktionsgebauden, die im Eigentum bzw. im
Erbbaurecht von Sportvereinen stehen, sowie fir den Erwerb von Sportgeraten, die
unmittelbar der Austibung des Sports dienen, kann die Stadt gemal Ziffer 3.2 der
Sportférderrichtlinien der Stadt Braunschweig auf Antrag Zuwendungen gewahren.

Laut der Richtlinie des Rates gemaf § 58 Abs. 1 NKomVG zur Auslegung des Begriffes
,Geschafte der laufenden Verwaltung“ gehoren zu den Geschaften der laufenden Verwaltung
solche, die nicht von grundsatzlicher, Gber den Einzelfall hinausgehender Bedeutung sind
und deshalb eine besondere Beurteilung erfordern, sondern mit einer gewissen
Regelmaligkeit wiederkehren und nach feststehenden Verwaltungsregeln erledigt werden.
Den Ausschussen ist entsprechend ihren Anforderungen zu berichten.

Gemal Buchstabe f) dieser Richtlinie gehéren bei der Stadt Braunschweig zu den
Geschaften der laufenden Verwaltung die Bewilligung von unentgeltlichen Zuwendungen bis
zu 5.000 €.

Der Verwaltung liegen die in der Anlage unter den laufenden Nrn. 1 — 17 aufgefuhrten
entscheidungsreifen Antrage bis zu 5.000,00 € Antragssumme vor. Die Verwaltung

beabsichtigt, Zuschiisse im entsprechenden Umfang zu gewahren und bittet um
Kenntnisnahme.

Geiger

Anlage/n:
Ubersicht
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Anlage - Gewahrung von Zuschiissen als Geschift der laufenden Verwaltung - Bau, Erweiterung und Instandsetzung von Sportstatten sowie Erwerb von Sportgeréten

voraus.

50 % der voraus.

vom Verein

Ifd. Nr. Antragsteller Grund der Zuschussgewédhrung zuwendungsfiahige zuwendungsfahigen beantragter Prioritat Ent\s;:l:“e’iac:runlggder
Gesamtausgaben Gesamtausgaben Zuschuss

1 Aero-Club Braunschweig e. V. Erwerb von vier Rettungsfallschirmen 6.808,99 € 3.404,50 € 3.400,00 € 1 3.400,00 €
2  |Billard Sport Braunschweig e.V. Anschaffung von Queues und Zubehor 4.915,00 € 2.457,50 € 2.457,50 € 1l 2.457,50 €
3 |Braunschweiger Mé@nner-Turnverein e. V. Neuanschaffung von GroRRgeraten fiir die Turnabteilung 7.996,00 € 3.998,00 € 3.998,00 € Il 3.998,00 €
4  |Braunschweiger Sport-Club Acosta e. V. Anschaffung eines Sportgerateschrankes 1.379,00 € 689,50 € 689,50 € 11} 689,50 €
5 |Braunschweiger Sport-Club Acosta e. V. Anschaffung einer 24-Sekunden-Anzeigetafel 1.099,00 € 549,50 € 549,50 € 1 549,50 €
6 |Braunschweiger Sport-Club Acosta e. V. ﬁgf;:‘fg“”g von zwei Bodenturnmatten fiir die Cheerleading- 1.430,00 € 715,00 € 71500€| Il 715,00 €
7 |Braunschweiger Sport-Club Acosta e. V. /T*I’;SC%T:E:IZQA%'[‘;Z Iéschte””iS“SChes und Zubehor flr die 1.582,60 € 791,30 € 791,30€ Il 791,30 €
8 |Kanu-Wanderer Braunschweig e.V. Anschaffung von zwei Sportkajaks und Zubehor 2.200,00 € 1.100,00 € 1.000,00 € 1l 1.000,00 €
9 |Lehndorfer TSV von 1893 e. V. Anschaffung von zwei Auswechselbanken 3.736,77 € 1.868,39 € 1.868,38 € 1 1.868,38 €
10 |[Polizeisportverein Braunschweig e. V. 1921 Anschaffung von Steck- und Wendematten 3.000,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1 1.500,00 €
11 [Schutzenverein "Wilhelm Tell" Lamme e. V. von 1912 Beschaffung von Vereinsbégen 2.568,03 € 1.284,02 € 1.284,01 € 1 1.284,01 €
12 |Schitzenverein Querum 1874 e.V. Anschaffung von zwei Universal-Luftgewehren 2.198,00 € 1.099,00 € 1.099,00 € 1l 1.099,00 €
13 [Schitzenverein Querum 1874 e.V. Anschaffung von zehn Bogenzielscheiben 3.750,00 € 1.875,00 € 1.875,00 € 11} 1.875,00 €
14 [Schutzenverein Waggum von 1954 e. V. Anschaffung von Lichtpunktgewehren und -pistolen 6.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € Il 3.000,00 €
15 |[Sportverein Griin-Weill Waggum e. V. Anschaffung von Sportgeraten fiir die Leichtathletikabteilung 5.014,28 € 2.507,14 € 2.507,14 € I} 2.507,14 €
16 | Turn- und Sportverein Schapen e. V. Anschaffung eines Tischtennistisches 649,00 € 324,50 € 324,00 € Il 324,00 €
17 |Polizeisportverein Braunschweig e. V. 1921 Bau eines Carports auf dem Bootshausgeléande 6.553,19 € 3.276,60 € 3.000,00 € \% 3.000,00 €

30.058,33 € 30.058,33 €
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Absender:
i . 19-11232
Fraktion BIBS im Rat der Stadt Antrag (ffentlich)

Betreff:
Anderungsantrag zu 19-10611: Okologische Alternativen fiir
Verfullungen auf Kunstrasenplatzen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 24.06.2019

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 25.06.2019 o]

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Stadt Braunschweig wird gebeten, zu beschliellen:

Die Verwaltung wird gebeten, kiinftig bei der Planung, Installation und Sanierung von
Kunstrasenplatzen auf die bisher verwendeten Kunststoffverfullungen zu verzichten.
Stattdessen sollen auf den stadtischen Sportanlagen ausschlie3lich 6kologisch zertifizierte

Alternativen (wie-z—B.-Kork-oder-andere-bioclogische Verfullungen) zum Einsatz kommen.

Zusatzlich werden im Rahmen eines Modellversuches weitere umweltfreundlichere
Alternativen wie z.B. Hybridrasenmischungen im Hinblick auf Ihre Eignung fir den
Spielbetrieb und Umweltbelastungen geprift.

Im Hinblick auf die Einrichtung neuer Kunstrasenplatze bzw. Belagserneuerungen bei
bereits bestehenden Kunstrasenpldtzen erstellt die Verwaltung eine Kriterienliste
entsprechend Ds. 19-11100, ggf. mit Erweiterungen.

Fiir jedes Kriterium werden soweit wie moglich klare Mindestanforderungen
festgelegt. Alle 2 Jahre erfolgt eine Uberpriifung und ggf. Anpassung der
Mindestanforderungen im Hinblick auf ihre Bewdhrung in der Praxis. Dabei sind
Belagserneuerungen prioritir zu behandeln, neue Kunstrasenfelder werden nur im
besonders begriindeten Ausnahmefall genehmigt.

Bei Neuanlagen werden Umweltbelastungen durch den Unterbau als Kriterium mit
herangezogen, bei Belags- oder Kompletterneuerungen auch die Umweltbelastungen
durch die Entsorgung der Altmaterialien. Bzgl. Unterbau und Entsorgung sind
moglichst umweltschonende Alternativen auszuwahlen.

Die Vermeidung von Umweltbelastungen aller Art hat bei allen Fragen im
Zusammenhang mit Kunstrasenplatzen Vorrang. In allen o.g. Féllen darf das
Kostenargument fiir Anlage, Unterhaltung, Pflege und spatere Entsorgung nur bei
vergleichbarer Umweltfreundlichkeit als Entscheidungskriterium herangezogen
werden.

Eine finanzielle Kostenbeteiligung der Stadt an Erneuerungs- und PflegemaBnahmen
von Kunstrasenplatzen erfolgt nur, sofern der Stadt das zentrale Belegungsrecht fiir
den jeweiligen Kunstrasenplatz iibertragen wird.

Sachverhalt:

Kunstrasen hat gegenlber einem Naturrasen erhebliche 6kologische Nachteile (s. Dossier
Okoinstitut Freiburg): Er wird aus Erdélderivaten und damit nicht erneuerbaren Rohstoffen
produziert; der Treibhausgaseffekt ist dreimal so hoch wie beim Naturrasen, es werden
doppelt so viele Photooxidantien emittiert. Daher missen an die Anlage von
Kunstrasenplatzen strengste Kriterien angelegt werden und diese insgesamt die absolute
Ausnahme bei der Sportplatzgestaltung in der Stadt Braunschweig bleiben.
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TOP 3.1
Die Ausflihrungen des Ursprungsantrags zur Problematik von Kunststoffgranulaten werden
in vollem Umfang mitgetragen.
Der Vorschlag von alternativen Verfillmaterialien nattrlicher Herkunft wird grundsatzlich
begrufdt.
Dennoch erscheint es zu kurz gegriffen, sich z.B. im Rahmen eines ,Pilotprojektes”
ausschlieB3lich auf Kork als Verfillmaterial nattrlicher Herkunft zu fokussieren.
Die Nachteile von Kork als Verflllmaterial sind aus Praxisversuchen bereits bekannt:
- Signifikant hdherer Verschleil gegeniuber SBR und EPDM-Granulaten
- Aufschwimmen von Kork bei starken Niederschlagen => Kork-Infill wird
weggeschwemmt => hoéhere Pflegekosten und Verbrauch
- Bisher keine Gutezertifizierung von Korkgranulat => grof3e Varianz der Gute des
verwendeten Materials

- Je nach Herkunft kann Kork nicht unerheblich mit toxischen Stoffen belastet sein:

Gehalte an Polyzyklischen Aromatischen Kohlenstoffen (PAK’s) weit GUber den
gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerten (Diesel-Kfz hatten bei solchen
Uberschreitungen sofort Fahrverbot); Gehalt an Extrahierbaren Organisch
gebundenen Halogenen (EOX — Chlor, Brom, Jod) nahe am Grenzwert

- Hohere Rutschgefahr bei Frost

- Hohere Reinigungskosten vor allem im Herbst

- Starkere Verpilzungsgefahr unter feuchten Bedingungen

Ob angesichts dieser bereits aus der Praxis bekannten erheblichen Nachteile von
Kork-Infills tatsachlich noch einmal ein eigenes Pilot-Projekt in Braunschweig
erforderlich ist, sei dahingestellt.

Auf jeden Fall sollte ein Pilotprojekt dartber hinaus weitere Alternativen fur klassische

Kunstoffgranulate mit bertcksichtigen, wie z.B. Saltex Biofill, ebenso
Alternativformen wie Hybridrasen. Dabei sollten neben sportfunktionellen
Gesichtspunkten die im Beschlusstext genannten Umweltaspekte im Vordergrund
stehen.

Bei der Bewertung und Entwicklung von Kriterien fur Kunstrasenplatze sind jedoch
noch mindestens zwei weitere Aspekte im Hinblick auf Umweltbelastungen zu
berlcksichtigen.

A)  Schadstoffe im Kunstrasenbelag und in der sog. ,elastischen Tragschicht"
Bekannte Schadstoffe: Zink, PAK’s, EOX, DOC (Organisch gebundene Kohlenstoffe),
Weichmacher (Phthalate), Schwermetalle wie z.B. Quecksilber, Cadmium, Blei aus
Farbpigmenten, krebserregende Isothiocyanate aus Polyurethan-Bindemittel (solange
nicht ausreagiert), Bitumen (Asphalt). Auch wenn die Fullung durch z.B. Kork ersetzt

wlrde, enthalt die elastische Tragschicht noch groRe Mengen Altreifengranulat, dartiber

hinaus noch 2kg weitere Schadstoffe wie Latex, Polyurethanschaum und Polyethylen
sowie in vielen Fallen erddlbasiertes Bitumen als Komponente von Drainasphalt.
B)  Entsorgung der Belage, der Granulate und der elastischen Tragschicht
Pro Kunstrasenfeld entstehen etwa 200 Tonnen Abfall.
Die Entsorgung erfolgt derzeit im wesentlich durch thermische Verwertung in
Mullverbrennungsanlagen (mehrheitlich) sowie nach Zerkleinern und Trennung als
Ersatzbrennstoff in Zementwerken. Letzteres wird aus 6kobilanzieller Sicht fiir Belege
aus Polyethylen (PE), Polypropylen (PP) und Polyamide (PA) empfohlen. Neuerdings
gibt es auch Recycling-Varianten (z.B. zu neuen Kunstrasenfasern). Als
Entsorgungskosten werden fur Belag und Granulat zwischen 18 und 30 TEURO
angegeben. Die aufwandigere Entsorgung der elastischen Tragschicht kostet ca. das
Doppelte.
Diese (Umwelt-) Belastungen sind ebenfalls bei vergleichenden Erhebungen im Rahmen
eines Pilotprojektes zu bericksichtigen.

Anlagen: Anlage Kunstrasen
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Beispiel Hybridrasensystem (eine von zahlreichen Varianten)

Hybridrasensysteme im Sportplatzbau

Hybridrasensysteme im Sportplatzbau

Alctuell: ,in aller Munde®

L Cordel Terrasoil Advance (Hybridrasentragschicht)
» Sollen eine kostengiinstige Alternative zum Kunstrasen sein

. = Rasentragschicht mit zufillig verteilten Kunststofffasern (18 cm lang)
» Spielbelag und ,Spielgefiihl" = Rasen
Ebenheit auch ohne Rasennarbe

Anforderungen, erwartete Leistungen: e S
Erhohte Scherfestigkeit

Hohe Wasserdurchlassigkeit A&
Rasensportplitze

Hohe mechanische Belastung

Hohe Ebenflichigkeit

Hohe Scherfestigkeit

Mehr Nutzungsstunden

Intensives Wurzelwachstum

Alternative zu Tennensportplitzen und Kunststoffrasen

S, LABOR LEHMACHER | SCHNEIDER

o
3, LABOR LEHMACHER | SCHNEIDER

Pilotprojekt , Korkgranulat in Hamburg”

Problem Aufschwimmen bei Regenfallen

Erkenntnisse und Probleme

Produktspezifische Probleme

Produktspezifische Probleme

Das , Aufschwimmen” - Korkgranulat ist leicht, 16st sich bei starken Niederschldgen auf dem
texturierten Fasersystem und wird ggf. fortgeschwemmt

Fazit: Die Planung muss diese Eigenschaft des Korkgranulats beriicksichtigen

Pilatprojekt ,Korkgranulat” in Hamburg — Pro und Contra der Verwendung als Infill

LABOR LEHMACHER | SCHNEIDER

Hamburg
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Hoherer Materialverschleild bei Kork Fazit
Erkenntnisse und Probleme Fazit

Erkenntnisse aus den Messergebnissen
& ‘Wie kann Korkgranulat nach Ablauf des Pilotprojektes bewertet werden?

* Korkgranulat ist sportfunktionell gesehen eine Alternative zu

MaterialverschieiR (Sieblinie)

Beispiel Kornanteil < 1 mm in % von Platz 1und 4

m o me = o m

Gummigranulaten

Bei extremen Niederschiagsereignissen muss mit einer Verlagerung baw.

einem Aufschwimmen gerechnet werden (zusitzlicher Pflegegang,
Materialverlust)

Der Verschleif des Korkgranulates liegt Uber dem von Gummigranulaten

Korkgranulate zeigen im direkten Vergleich stark unterschiedliche

Fazit: Der MaterialverschleiR steigt mit zunehmender Dauer teils signifikant an.

Vi il - a sind daher wichtig,

Anforderungen in den Regelwerken milssen festgelegt werden (RAL-

Giltezertifizierung erfolgte im August 2018)

Pilotprojekt .Korkgranulat” in Hamburg — Pra und Contra der Vierwendung ol Infil

Merkmale von Kork als Kunstrasen-Infill (Verformung, Verpilzung, Schadstoffgehalte)

Natiirliche Infills melos §p
Natiiriiche Infills melos §g

Statische Aufladung, Material haftet an Fasern, bremst Ballroll, wissern erforderlich

3

Eluierbare Koblenwasserstoffe

o e 5577208 s sl a
Lo oo
fast 100 mal mehe PAK's fra (288 02

Rezykilerbar (Hot Wates Aging 1403ys BTI°C) Natgrliche Anmutung

v

Material hat eine sehs niedrige Dichte
Teilweise existieren zertifizierte Systeme seit und schwimmit hervorragend auf Wasser

.3 et ABER: Material absorbied
(Ausgieichs-

Keine Langaeitertahrung feuchle} Frastsicherheitist

damit nicht gewahvisistat.

Phege mit standardisierten Verfahren und Gerdten
nicht mogich
 Reinigen onganischer Verschmustaung st

unmogiich, da o
et Schimmel Euat as sin EPDV Granuiat - T

Standard EPOM nfil .70 _ i
Kork & s
otk 67,08 4ttt ooc [ =)

5 — steet

s =

wox [l
w
— ——

| Metos G | Granuies | Smarckstrale 410 | 049524 Mele | info@m

t

Mogliche biologisch abbaubare Altenative (bisher jedoch keine Zertifizierung)

Saltex BioFill™ - a 100% natural infill material for .
artificial turf uniIsparTy

Summary
Saltex BioFill™ is a planted-based infill material for artificial turf that is extracted from sugar cane. It is industrially
mpletely organic, biodegradable and recyclable. It is produced carbon neutral in a controlled

processed an;

enviranment and besed on nan-GMO renewable feedstock. It complies with REACH as an article. When Saltex BigFill™ DS
migrates aut of the field this will have no impact on the environment. The material is ceriified biodegradable and will Unisport
Bresk down in seawater. O

Vi from this supplier
Deseription
Key Features: Contact
Anne Wallersten
« Certified - Biobased, Biodezradeable and Composable

* Complies with REACH ™ Contact Supplier
« Sased on non-GMO material

« Carbon neutral
Alternative type:

» Alternative materia!

Sector of Use

Material Article Category
es

Nur natlirlich aussehend, aber nicht biologisch abbaubar — Bionic Fibre
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Neue bionische Materialstrukturen melos §g
[ —— t

[rre—

Gewnhmiches ke esehenes Grandan slnche aseror [re———

die vortele iner
Nanirichen Dberfiiche

mit denen ines
Runsttoft

Infill Bionic Fibre

e

124 et | remmes gt cam | s B

Ostalia
Hachschule flr angewsndte
Wissanschaftan

Welche Bauweise = Naturrasen oder Kunstrasen = eignet

sich fiir ein F im t?

Bachelorarbeit

im Studiengang Sportmanagement
an der
Ostfalia Hochschule fiir angewandte Wissenschaften

Eingereicht von:  Lange, Joran
70166183

Erster Prifer:  Prof. Dr. Ronald Wadsack

Zwelter Prifer.  B.A. Marcus Grosche

Eingereichtam:  29.01.2015
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Infill Bionic Fibre

Langiebig. geichbleibend elastsch angenehm weich

Ncht bioogsch atbaubar

Bleibt an Ort und Stelle

Unweftireundich und gesundhestsschonend
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TOP 4.1

Absender:
) i 19-11560
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Anfrage (6ffentlich)

Betreff:
Halbzeitbilanz im Sportausschuss

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 22.08.2019

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Sportausschuss (zur Beantwortung) 12.09.2019 o]

Sachverhalt:

Inzwischen ist bereits die Halfte dieser Ratswahlperiode vergangen und im Aufgabenfeld des
Sportausschusses ist in dieser Zeit viel geschehen. Dieser Umstand bietet deshalb einen
guten Anlass, eine Zwischenbilanz wichtiger Meilensteine zu ziehen und diese zu
dokumentieren. Daraus kann zum einen abgeleitet werden, welche Aufgaben Rat und
Verwaltung der Stadt Braunschweig in den vergangenen rund 2,5 Jahren erfolgreich
angegangen sind. Zum anderen ergibt sich eine Ubersicht, welche Themenfelder in der
verbleibenden Zeit noch bearbeitet werden sollten.

Die Verwaltung wird daher gebeten, unter Nennung der entsprechenden
Verwaltungsvorlagen, -mitteilungen oder Ratsantrage fur den Zeitraum seit 1. November
2016 darzustellen,

1. welche wesentlichen Konzepte erarbeitet wurden beziehungsweise voraussichtlich
innerhalb der nachsten sechs Monate fertiggestellt werden,

2. welche wesentlichen Projekte mit einem finanziellen Volumen von mehr als 100.000 Euro
abgeschlossen wurden beziehungsweise voraussichtlich innerhalb der nachsten sechs
Monate fertiggestellt werden,

3. welche weiteren wesentlichen Vorhaben (bspw. besondere Veranstaltungen, Einwerbung
von Fordermitteln etc.) realisiert werden konnten.

Anlagen:
keine
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TOP 5

Stadt Braunschweig 19-11590
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage
offentlich

Betreff:
Raumprogramm fiir die Modernisierung des Funktionsgebaudes

der stadtischen Sportanlage Waggum

Organisationseinheit: Datum:

28.08.2019
DEZERNAT VII - Finanzen, Stadtgriin und Sportdezernat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 112 Wabe-Schunter-Beberbach 28.08.2019 o)
(Anhdrung) )
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 0]
Beschluss:

,D0em als Anlage beigefligten Raumprogramm zur Modernisierung des Funktionsgebaudes
der stadtischen Sportanlage Waggum wird zugestimmt.”

Sachverhalt:

Das bestehende Funktionsgebdude der stadtischen Sportanlage Waggum ist in seiner
hochbaulichen und technischen Substanz in Teilen stark beeintrachtigt. Um weiterhin den
uneingeschrankten Sportbetriecb zu gewahrleisten, ist eine Modernisierung zur
Wiederherstellung eines funktionstiichtigen und verkehrssicheren Funktionsgebaudes
erforderlich.

Die Verwaltung hat das in der Anlage beigefligte Raumprogramm flir die Modernisierung des
Vereinsgebaudes erstellt und mit dem bisherigen Stammnutzer und Pachter der
Sportanlage, dem SV Griin Weill Waggum von 1954 e.V. abgestimmt. Der SV Griin Weif}
Waggum von 1954 e.V. beabsichtigt, den bestehenden Pachtvertrag vorzeitig zu beenden
und die Sportanlage an die Stadt zurtickzugeben.

Folgende Braunschweiger Sportvereine nutzen aktuell die Sportanlage Waggum zur
teilweisen Durchfihrung ihres vereinssportlichen Angebotes:

SV Grin Weils Waggum von 1954 e.V.
VfL Bienrode 1930 e.V.

JFV Kickers Braunschweig e.V

MTV Hondelage von 1909 e. V.
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TOP 5
Kosten und Finanzierung

Fir die bauliche Realisierung des Projektes sind bei dem PSP-Element 5E.670043 im
Teilhaushalt des Fachbereichs Stadtgriin und Sport 550.000 € veranschlagt.

Geiger

Anlage/n:
Raumprogramm
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Anlage zur Vorlage

Sportanlage Waggum,

Umbau Umkleide- und Wohngebaude
Grasseler Str. 20, 38110 Braunschweig

Raumprogramm

Raum Anzahl Raumgroie m? NF VF FF Bemerkung

Untergeschoss

Bestand Heizungsraum 1 11,86 11,86 11,86 Heizung - HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Flur 1 1 6,63 6,63 6,63 HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Raum 2 1 19,25 19,25 19,25 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Raum 4 1 10,00 10,00 10,00 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Flur 5 1 14,70 14,70 14,70 HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Raum 6 1 13,00 13,00 13,00 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Raum 7 1 4,50 4,50 4,50 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich

Bestand Raum 9 1 11,63 11,63 11,63 Ollager

Bestand Raum 10 1 11,63 11,63 11,63 Ollager

Bestand Raum 11 1 12,04 12,04 12,04 Lager, Abstellraum, Zugang zum benachbarten Gebaude - HLSE neu, Uberholungsanstrich
Erdgeschoss

Bestand Umkleide Damen 1 1 12,04 12,04 12,04 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Beldge, HLSE)
Bestand Umkleide Damen 2 1 11,86 11,86 11,86 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Beldge, HLSE)
Bestand Duschen Damen 1 10,00 10,00 10,00 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Beldge, HLSE)
Bestand Umkleide Herren 1 1 13,00 13,00 13,00 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Beldge, HLSE)
Bestand Umkleide Herren 2 1 13,00 13,00 13,00 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand Duschen Herren 1 10,80 10,80 10,80 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand WC-Damen 1 6,26 6,26 6,26 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Beldge, HLSE)
Bestand WC-Herren 1 7,42 7,42 7,42 Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Behinderten-WC neu 1 6,05 6,05 6,05 Umbau und Totalsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Ddmmung, Belage, HLSE)
Flur 1 24,67 24,67 24,67 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Obergeschoss

Umkleide 1 23,00 23,00 23,00 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Dusche 1 11,80 11,80 11,80 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Nebenraum 1 6,10 6,10 6,10 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Biiro 1 15,68 15,68 15,68 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Teekiiche 1 10,80 10,80 10,80 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Schiri 1 6,33 6,33 6,33 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Schiri 1 6,33 6,33 6,33 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Flur 1 21,06 21,06 21,06 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Totalsanierung

Zwischensumme Flachenarten 229,26 67,06 35,12

Summe Raumprogramm 331,44
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Raumprogramm 20. Aug 19

Sportanlage Waggum,
Umbau Umkleide- und Wohngebaude
Grasseler Str. 20, 38110 Braunschweig

Raum Anzahl RaumgroRe m? NF VF FF Bemerkung
Untergeschoss
Bestand Heizungsraum 1 11,86 11,86 11,86 Heizung - HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Flur 1 1 6,63 6,63 6,63 HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Raum 2 1 19,25 19,25 19,25 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Raum 4 1 10,00 10,00 10,00 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Flur 5 1 14,70 14,70 14,70 HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Raum 6 1 13,00 13,00 13,00 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Raum 7 1 4,50 4,50 4,50 Lager, Abstellraum - HLSE neu, Uberholungsanstrich
Bestand Raum 9 1 11,63 11,63 11,63 Ollager
Bestand Raum 10 1 11,63 11,63 11,63 Ollager
Bestand Raum 11 1 12,04 12,04 12,04 Lager, Abstellraum, Zugang zum benachbarten Gebaude - HLSE neu, Uberholungsanstrich
58,79 21,33 35,12
Erdgeschoss
Bestand Umkleide Damen 1 1 12,04 12,04 12,04 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand Umkleide Damen 2 1 11,86 11,86 11,86 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand Duschen Damen 1 10,00 10,00 10,00 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand Umkleide Herren 1 1 13,00 13,00 13,00 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand Umkleide Herren 2 1 13,00 13,00 13,00 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand Duschen Herren 1 10,80 10,80 10,80 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand WC-Damen 1 6,26 6,26 6,26 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Bestand WC-Herren 1 7,42 7,42 7,42 Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Tiiren, Dammung, Belage, HLSE)
Behinderten-WC neu 1 6,05 6,05 6,05 Umbau und Komplettsanierung (Wand, Decke, Boden, Fenster, Ttiren, Dammung, Belage, HLSE)
Flur 1 24,67 24,67 24,67 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
90,43 24,67
Obergeschoss
Umkleide 1 23,00 23,00 23,00 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Dusche 1 11,80 11,80 11,80 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Nebenraum 1 6,10 6,10 6,10 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Bliro 1 15,68 15,68 15,68 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Teekiche 1 10,80 10,80 10,80 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Schiri 1 6,33 6,33 6,33 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Schiri 1 6,33 6,33 6,33 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
Flur 1 21,06 21,06 21,06 Umbau ehem. Platzwartwohnung, Komplettsanierung
80,04 21,06
Zwischensumme Flachenarten 229,26 | 67,06 | 35,12
Summe Raumprogramm 331,44
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BAUTEIL BAUVORHABEN FACHPLANUNG
Grundriss Untergeschoss - Vereinshaus "Grin-Weiss"
PLANBEZEICHNUNG INDEX Sportplatz Waggum .
Grasseler Strafle 20, 38110 Braunschweig
G_VH-Wag_GR_KG_100 01 -
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanierung/Umbau Sportplatzgeb&ude
G_VH-Wag_GR_KG A3 1:100
PROJEKT-NR BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 15.08.2019 Bo. Stadt Braunschweig = lp!
UNTERSCHRIFT/BAUHERR UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER 1p$ plur Gmbi

Fachbereich 67
Stadtgrtin und Sport
Auguststralie 9-11, 38100 Braunschweig

Dipl. Ing.
Volker Lamprecht
Johannes Kénig

Berliner HeerstralRe 27
38104 Braunschweig
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
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BAUTEIL

BAUVORHABEN FACHPLANUNG
Grundriss Erdgeschoss - Vereinshaus "Grin-Weiss"
PLANBEZEICHNUNG INDEX Sportplatz Waggum .
Grasseler Strafle 20, 38110 Braunschweig
G_VH-Wag_GR_EG_100 01 -
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanierung/Umbau Sportplatzgeb&ude
G_VH-Wag_GR_EG A3 1:100
PROJEKT-NR BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 15.08.2019 Bo./mi Stadt Braunschweig = lp!
UNTERSCHRIFT/BAUHERR UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER 1p$ plur Gmbi
Fachbereich 67 Dipl. Ing. Berliner Heerstralle 27

Stadtgrtin und Sport
Auguststralie 9-11, 38100 Braunschweig

Volker Lamprecht
Johannes Kénig

38104 Braunschweig
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
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TOP 5.1

Stadt Braunschweig 19-11590-01
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage
offentlich

Betreff:
Raumprogramm fiir die Modernisierung des Funktionsgebaudes
der stadtischen Sportanlage Waggum

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 06.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

Dem als Anlage beigefligten Raumprogramm zur Modernisierung des Funktionsgebaudes
der stadtischen Sportanlage Waggum wird zugestimmt.

Sachverhalt:

In der Sitzung des Stadtbezirksrates 112 Wabe-Schunter-Beberbach am 28. August 2019
wurde darum gebeten, auch im Obergeschoss des Funktionsgebaudes ein WC und eine
Dusche mit einzuplanen. In der Anlage ist das dahingehend geanderte Raumprogramm
inclusive der dazugehdrigen Planzeichnungen angefiigt.

Geiger

Anlage/n:

Raumprogramm und Planzeichnungen
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BAUTEIL BAUVORHABEN FACHPLANUNG
Ansichten Nord, Sud, Ost und West - Vereinshaus "Grin-Weiss"
PLANBEZEICHNUNG INDEX Sportplatz Waggum
. Grasseler Strafl’e 20, 38110 Braunschweig
G_VH-Wag_Ansi_100 02 -
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanierung/Umbau Sportplatzgebéude
G_VH-Wag_Ansi A3 1:100
PROJEKT-NR. BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 19.08.2019 Bo./mi stadt §F)§ Braunschweig = lpv’
UNTERSCHRIFT/BAUHERR UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER \ 108 plus GmbH
? Dipl. Ing. Berliner HeerstraRRe 27
FBChbe[emh 67 Volker Lamprecht 38104 Braunschweig
Stadtgrtin und Sport Johannes Kénig  Telefon: 0531 - 2396 197
Auguststrale 9-11, 38100 Braunschweig Telefax: 0531 - 2396 198
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BAUTEIL

Grundriss Erdgeschoss - Vereinshaus "Griin-Weiss"

BAUVORHABEN

FACHPLANUNG

PLANBEZEICHNUNG INDEX Spor‘tplatz Waggum
Grasseler Strafl’e 20, 38110 Braunschweig
G_VH-Wag_GR_EG_100 01 -
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanierung/umbau Sportplatzgebéude
G_VH-Wag_GR_EG A3 1:100
PROJEKT-NR. BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 15.08.2019 Bo./mi = lpv’

UNTERSCHRIFT/BAUHERR

UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER

Stadt Braunschweig

Fachbereich 67
Stadtgrun und Sport
Auguststrale 9-11, 38100 Braunschweig

Dipl. Ing.
Volker Lamprecht
Johannes Kénig

105 plus GmbH

Berliner Heerstralle 27
38104 Braunschweig
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
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BAUTEIL

Grundriss Untergeschoss - Vereinshaus "Gran-Weiss"

PLANBEZEICHNUNG

INDEX

BAUVORHABEN

Sportplatz Waggum

Grasseler Strafl’e 20, 38110 Braunschweig

FACHPLANUNG

UNTERSCHRIFT/BAUHERR

UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER

Stadt Braunschweig

Fachbereich 67
Stadtgrun und Sport
Auguststrale 9-11, 38100 Braunschweig

G_VH-Wag_GR_KG_100 01
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanieru ng/Umbau Sponp|atzgebéude
G_VH-Wag_GR_KG A3 1:100

PROJEKT-NR. BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 15.08.2019 Bo.

Dipl. Ing.
Volker Lamprecht
Johannes Kénig

-1p$

Berliner Heerstralle 27
38104 Braunschweig
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
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BAUTEIL

Grundriss Obergeschoss - Vereinshaus "Grin-Weiss"

BAUVORHABEN

FACHPLANUNG

Fachbereich 67
Stadtgrun und Sport
Auguststrale 9-11, 38100 Braunschweig

PLANBEZEICHNUNG INDEX Sportplatz Waggum
Grasseler Strafl’e 20, 38110 Braunschweig
G_VH-Wag_GR_0OG_100 03 -
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanierung/umbau Sportplatzgebéude
G_VH-Wag_GR_0OG A3 1:100
PROJEKT-NR. BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 29.08.2019 Bo./mi Stadt §% Braunschweig m lpv’
UNTERSCHRIFT/BAUHERR UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER \ \p$ plusGmbH
Dipl. Ing. Berliner HeerstraRRe 27

Volker Lamprecht
Johannes Kénig

38104 Braunschweig
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
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Fachbereich 67
Stadtgrun und Sport
Auguststrale 9-11, 38100 Braunschweig

BAUTEIL BAUVORHABEN FACHPLANUNG
Gebaudeschnitt 1-1 - Vereinshaus "Griin-Weiss"
PLANBEZEICHNUNG INDEX Sportplatz Waggum .
Grasseler Strafl’e 20, 38110 Braunschweig
G_VH-Wag_S1_100 01 -
DATEINAME BLATTGROESSE MASSTAB Sanierung/umbau Sportplatzgebéude
G_VH-Wag_S1 A3 1:100
PROJEKT-NR. BLATT-NR. DATUM GEZ BAUHERR PLANUNG
18438 15.08.2019 Bo./mi Stadt §% Braunschweig - lpv’
UNTERSCHRIFT/BAUHERR UNTERSCHRIFT/ENTWURFSVERFASSER \ \p$ plusGmbH
Dipl. Ing. Berliner HeerstraRRe 27

Volker Lamprecht
Johannes Kénig

38104 Braunschweig
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
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Sportplatz Waggum
Grasseler Straflze 20, 38110 Braunschweig
Sanierung/Umbau Sportplatzgebaude
BAUHERR ORT
stadt XF)9 Braunschweig
DATUM

UNTERSCHRIFT

PLANUNG FACHPLANUNG ORT

Dipl. Ing. l ‘ _ Braunschweig
Volker Lamprecht m p

Johannes Kdnig 1p$ plus GmbH DATUM

LpS plus GmbH

Berliner HeerstralRe 27

38104 Braunschweig UNTERSCHRIFT
Telefon: 0531 - 2396 197

Telefax: 0531 - 2396 198

DATEINAME PROJEKT-NR. BLATTGROESSE
G_VH-Wag_GR_S1_Ansi_100 18438 A1

BAUTEIL BLATT-NR. GEZ MASSTAB
Grundriss KG, EG, OG, Gebaudeschnitt 1-1, _ Bo./mi | 1:100
Ansichten Sud, Nord, Ost und West

PLANBEZEICHNUNG ZEICHNUNGS-NR. - VOLKSWAGEN AG INDEX DATUM
Plott_G_VH-Wag_GR_S1_Ansi_100.dgn _ 01 29.08.2019
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Stadt Braunschweig 19-11635
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Sportanlage Waggum; Aufhebung des Pachtvertrages

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Vorberatung) 12.09.2019 o]
Finanz- und Personalausschuss (Vorberatung) 30.10.2019 o]
Verwaltungsausschuss (Entscheidung) 05.11.2019 N
Beschluss:

,Der Uberlassungs- und Mietvertrag Uber die Sportanlage Waggum mit dem SV Griin Weil}
Waggum e. V. wird rickwirkend zum 01.01.2019 vorzeitig aufgehoben. Fur das auf dem
Grundstick vorhandene Tennisheim erhalt der Verein eine Entschadigungssumme in Hohe
von 60.000 €.

Sachverhalt:

Der SV Grin Weill Waggum e. V. (SV Waggum) hat die Verwaltung gebeten, das bestehen-
de Vertragsverhaltnis Uber die Sportanlage Waggum vorzeitig aufzuheben. Der Verein hat in
Eigenregie auf dem Pachtgelande im Jahr 1982 ein Tennisheim errichtet und seitdem betrie-
ben und unterhalten. Der Verein mdchte seine Vereinsaktivitaten kinftig hauptsachlich auf
den vereinssportlichen Betrieb seiner verschiedenen Abteilungen und Sparten ausrichten
und die Sportanlage in Kooperation mit dem VfL Bienrode 1930 e.V. und dem JFV Kickers
Braunschweig e. V. gemeinsam nutzen.

Der aktuell giiltige, aus dem Jahr 1994 stammende Uberlassungs- und Mietvertrag zwischen
der Stadt und dem Verein Uber die Sportanlage sieht im Falle der Auflésung des Vertrags-
verhaltnisses vor, dass flr Wertverbesserungen, die der Verein nachgewiesenermafien mit
Eigenmitteln durchgeflhrt hat, die Stadt eine angemessene Entschadigung zahlt. Durch die
Errichtung des Tennisheims mit Umkleide- und Sanitarrdumen sowie einem Gemeinschafts-
raum war es moglich geworden, die Sportinfrastruktur wie die Tennisplatze und die leichtath-
letischen Auflenanlagen mit Umkleidemdglichkeiten zu versorgen und die nicht auskémmli-
che Umkleidekapazitat in dem vorhandenen stadtischen Funktionsgebaude zu erganzen.
Durch die Errichtung des Tennisheims hat der SV Waggum eine wertsteigernde Malinahme
aus Eigenmitteln auf dem Vertragsobjekt vorgenommen. Somit steht dem Verein vertragsge-
malf eine Entschadigung zu.

Die Verwaltung hat den Zeitwert des Tennisheims aktuell mit 60.000 € ermittelt. Es wird
empfohlen, den bestehenden Uberlassungs- und Mietvertrag vorzeitig zum 01.01.2019 unter
Zahlung einer Entschadigungssumme fur das vom Verein errichtete Tennisheim in Hohe von
60.000 € aufzuheben.
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Haushaltsmittel in ausreichender Hohe stehen im stadtischen Haushalt 2019 auf dem PSP-
Element 5S.210008.03.510 zur Verfugung.

Geiger

Anlage/n:
Uberlassungs- und Mietvertrag
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Zwischen
der Stadt Braunschweig - Liegenschaftsamt -
~ Stadt =
und dem
SV Grin-Weild Waggum e. V.
- Verein -

wird folgender

Gberlassungs- und
Mietvertrag

geschlossen.

§ 1

(1) Die Stadt ist Erbbauberechtigte des in Braunschweig gelegenen Grund-
stiicks Gemarkung Waggum, Grasseler StraBe 20. Sie vermietet dieses
Grundstiick einschlieBlich der aufstehenden Gebiude mit Ausnahme der iiber
den Umkleiderdumen gelegenen Wohnung und deren Nebenrdume nach Begehung
und Beseitigung offensichtlicher Mingel, im iibrigen im augenscheinlichen
Zustand ohne Gewdhr fiir das Nichtvorhandensein offener oder geheimer
Méngel sowie fiir die Richtigkeit der angegebenen GrioBe, Beschaffenheit
und Brauchbarkeit an den Verein. Das Ergebnis der Begehung und die
daraus folgenden einzuleitenden MaBnahmen sind als Anlage 3, die
Bestandteil des Vertrages ist, beigefiigt.

(2) Von dem in Absatz 1 genannten Grundstiick entfallen 529 m? auf den be-
bauten und 40 078 m2 auf den unbebauten Bereich. Die Flichen sind in dem
als Anlage 1 beigefiigten Lageplan farblich gekennzeichnet.

(3) Dem Verein ist bekannt, daB iiber die Vereinskantine ein Pachtvertrag
zwischen der Stadt und der Hofbrauhaus Wolters AG vom 19.12.1974/
06.01.1975 nebst Nachtrigen besteht. Dieser vorgenannte Pachtvertrag
zwischen der Stadt und der Hofbrauhaus Wolters AG soll unter der Bedin-
gung, daB der bestehende Unterpachtvertrag zwischen der Hofbrauhaus
Wolters AG und der jetzigen Betreiberin der Vereinskantine Frau Diehl
ebenfalls einvernehmlich beendet wird, aufgehoben werden. Der Verein
vepflichtet sich unwiderruflich, nach Aufltsung der bestehenden Vertrige
zwischen der Stadt und der Hofbrauhaus Wolters AG sowie zwischen der
jetzigen Betreiberin Frau Diehl und der Hofbrauhaus Wolters AG mit der
derzeitigen Betreiberin Frau Diehl einen Unterpachtvertrag iiber die Ver-
einskantine zu schlieBen. Dieser neu abzuschlieBende Unterpachtvertrag
zwischen dem Verein und der jetzigen Betreiberin Frau Diehl muB die Be-
zugsverpflichtung und die Lieferrechte durch die Hofbrauhaus Wolters AG
beinhalten. Ferner verpflichtet sich der Verein, mit der Hofbrauhaus
Wolters AG einen direkten Bierlieferungsvertrag abzuschlieBen. Die Ver-
einbarung tiber einen Bierlieferungsvertrag zwischen dem Verein und der
Hofbrauhaus Wolters AG ist auch fiir jeden anderen Betreiber der Ver-
einskantine bindend.
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§ 2

Der Verein betreibt die auf dem Grundstiick gelegene Sportanlage ein-
schlieBlich der Vereinskantine und der Geschidftsstelle. Er ist ver—
pflichtet, die in Satz 1 genannten Bestandteile ordnungsgemidB zu unter-
halten.

Die Stadt gewdhrt fiir diesen Zweck einen jihrlichen ZuschuB, dessen Hohe
sich aus dem als Anlage 2 beigefiigten Katalog der vom Rat der Stadt be-
schlossenen Unterhaltungszuschiisse ergibt. Flir die vom Verein betriebene
Sportanlage werden nach dem als Anlage 2 beigefiigten Katalog zum gegen-
widrtigen Zeitpunkt folgende Einzelzuschiisse gewdhrt:

ein GroBspielfeld (Rasenplatz) 10 000 DM
ein GroBspielfeld (Hartplatz) 4 000 DM
ein Kleinspielfeld (Hartplatz) 1 250 DM
vier Tennisplitze 2 000 DM
eine Leichtathletikanlage 3 800 DM
ein Umkleide- und Sanitdrbereich 2 500 DM
eine Trainingsbeleuchtungsanlage 500 DM

Der Gesamtbetrag des an den Verein zu zahlenden j#hrlichen Unterhal-
tungszuschusses belduft sich zur Zeit somit auf 24 050 DM. Sofern der
Rat der Stadt eine andere Regelung beschlieBen sollte, wird diese
zwischen den Vertragsparteien schon jetzt als verbindlich vereinbart
(vgl. § 3 Absatz 4).

§ 3

Der Vertrag wird mit Wirkung vom 01.01.1995 auf die Dauer von 20 Jahren
geschlossen. Er verldngert sich jeweils um ein Jahr, wenn er nicht

spdtestens sechs Monate vor Ablauf der Mietzeit von einem der Vertrags-

schlieBenden schriftlich gekiindigt wird.

Die Stadt ist berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kindigungs-
frist zu kiindigen, wenn der Verein

a) die Rechtsfahigkeit als Sportverein verliert,

b) mit der Zahlung des Mietzinses oder eines Teiles
léanger als sechs Monate trotz Abmahnung im Verzug ist,

c) den Bestimmungen dieses Vertrages trotz Abmahnung
zuwiderhandelt.

Die Stadt ist berechtigt, den Vertrag ganz oder teilweise jederzeit
unter Einhaltung einer sechsmonatigen Frist zu kiindigen, wenn das Grund-
stiick aus zwingenden stddtebaulichen oder. planerischen Griinden von der
Stadt bendtigt wird.

Far den Fall, daB der Rat der Stadt die Hthe der an Sportvereine zu zah-
lenden Unterhaltungszuschiisse vermindert, kann der Verein diesen Vertrag
ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. Sollte der Verein von diesem
Kiindigungsrecht Gebrauch machen, werden die Vertragsparteien mit dem
festen Willen zur Einigung iliber eine AnschluBnutzung fiir das in § 1
genannte Grundstiick zur Sicherung des Sportbetriebes verhandeln.

30 von 68 in Zusammenstellung

€8



(1)

(2)

(3)

1)

(2)

TOP 6

§ 4

Der Mietzins betrdgt fir unbebaute Flichen 0,03 DM/m? und fiir bebaute
Flachen 0,12 DM/m? jdhrlich. Fiir die iiberlassenen GrundstiicksflZchen ist
somit ein Mietzins von j#hrlich 1 265,82 DM (in Worten Eintausendzwei-
hundertfiinfundsechzig) zu zahlen. Er ist jeweils zum 01.01., 01.04.,
01.07. und 01.10. eines Jahres im voraus in Hthe von 316,46 DM auf eines
der Konten der Stadt Braunschweig unter Angabe der Personenkontonummer
5.0506.031056.9 zu iiberweisen. Der Verein kann gegeniiber der Miete mit
einer Gegenforderung nur aufrechnen - oder ein Minderungs- oder Zuriick-
behaltungsrecht ausiiben -, wenn er diese Rechte mindestens einen Monat
vor Fdlligkeit der Miete der Stadt schriftlich angekiindigt hat und sich
mit seinen Zahlungsverpflichtungen nicht im Riickstand befindet.

Bei Zahlungsverzug hat der Verein Verzugszinsen und bei Stundung Stun-
dungszinsen zu zahlen. Die Verzugszinsen liegen 3 v. H. und die Stun-
dungszinsen 2 v. H. iiber dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundes-
bank.

Der Mietzins #ndert sich in dem MaB, in dem der Rat der Stadt Braun-
schweig den jdhrlichen Mietzins fiir Sportplatzgeldnde neu festsetzt.
Falls der Verein mit diesem neuen Mietzins nicht einverstanden ist, hat
er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zu kiindigen.
Sollte der Verein von diesem Kiindigungsrecht Gebrauch machen, werden die
Vertragsparteien mit dem festen Willen zur Einigung iiber eine AnschluB-
nutzung fiir das in § 1 genannte Grundstiick zur Sicherung des Sport-
betriebes verhandeln.

§ 5

Die auf dem Grundstiick ruhenden oder durch den Verwendungszweck noch zur
Entstehung kommenden laufenden &ffentlichen und privaten Abgaben und
Lasten trdgt der Verein. /Die StraBenreinigungsgebithren und die Kostenan-
teile fiir die Wohnung trdgt jedoch die Stadt. Die Kostenanteile fiir die
Wohnung werden entsprechend der auf die Wohnung entfallenden m? Nutz-

/84

flache abgerechnet. f 7 Aaehtro 4[,8{/20_9

v, 4.76. .02
Sd. I Bi- 375
§ 6

Der Verein darf das Grundstiick nur zu dem in § 2 Absatz 1 vorgesehenen
Zweck nutzen.

Die in dem vermieteten Gebdude gelegene Wohnung einschlieBlich ihrer
Nebenrdume wird von der Stadt auf Vorschlag des Vereines einvernehmlich
vermietet. Der Mietzins steht der Stadt zu. Die Stadt gewihrt dem Verein
jedoch ab Vertragsabschluf3 fiir die Dauer von 60 Monaten eine monatliche
Zuwendung in Hohe des aus dieser Wohnung erzielten Mietzinses. Der Miet-
zins betrdgt bei VertragsabschluB 453,78 DM einschlieBlich Nebenkosten
fir Wasser und Abwasser. Der Verein verpflichtet sich, diese Gelder auf
einem gesonderten Konto zur Instandhaltung der GebZude und zu
erweiternden baulichen MaBnahmen festzulegen.
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Kinftige bauliche Verdnderungen am Grund und Boden einschlieBlich der
vorhandenen Aufbauten sowie die Errichtung von Bauten und Anlagen oder
deren Verdnderung bediirfen in jedem Falle der vorherigen schriftlichen
Zustimmung der Stadt; diese Zustimmung ersetzt nicht eine ggf. erforder-
liche tffentlich-rechtliche Genehmigung. Etwaige dabei von der Stadt
gestellten Bedingungen oder Auflagen hat der Verein zu erfiillen. Die
Stadt wird in ihrer Zustimmung jeweils festlegen, ob sie bei Beendigung
des Vertrages die so errichteten Bauten und Anlagen gegen Zahlung einer
Entschddigung gemil § 10 itibernehmen will.

§ 7

Der Verein verpflichtet sich, die Sportanlage einschlieBlich der darauf
errichteten Gebdude und Einfriedungen oder sonstigen Anlagen und An-
pflanzungen auf seine Kosten stets ordnungsgemiB zu unterhalten. Wei- :
sungen der Stadt sind dabei zu befolgen.(bie Unterhaltungspflicht fur =
die Wohnung verbleibt bei der Stadt) Die Verpflichtung zur ordnungs-
gemdlen Unterhaltung umfaBt alle regelmiBig wiederkehrenden Arbeiten,

die durch die gewShnliche Nutzung der Sportanlage erforderlich sind. Die
Gehtlzpflege erfolgt durch die Stadt. Die notwendige Grunderneuerung der
Spielfelder und der Einfriedung fillt nicht in die Unterhaltungspflicht
des Vereins. Der Verein trigt im {ibrigen die Kosten der laufenden Unter-

haltung und Erhaltung von baulichen Anlagen. v s B FRE of Bkt
AN -'4’"”4’ S
I i
§ 8

Der Verein verpflichtet sich, die gesamte Sportanlage oder auch Teile
derselben fiir den Sportunterricht der Schulen der Stadt Braunschweig

unentgeltlich zur Verfiigung zu stellen. Dabei wird die Zeit der Inan-
spruchnahme der Sportanlage durch Schulen mdglichst so gelegt,

daB der Sportbetrieb des Vereins nicht beeintrichtigt wird.

Der Verein ist damit einverstanden, daR die Vertragsflidche zur Durchfiith—
rung von Volksfesten maximal zweimal j#hrlich kostenlos in Anspruch ge-
nommen werden darf, sofern die Vertragsflidche vor AbschluB dieses Ver-
trages flir die Durchfithrung von Volksfesten zur Verfligung stand. Die
Einzelheiten werden rechtzeitig zwischen dem Verein und dem Veranstalter
geregelt.
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§ 9

Der Verein haftet flir alle durch die Benutzung des Vertragsgegenstandes
(vgl. § 1 Absatz 1) entstehenden Schdden. Er stellt die Stadt auch in-
soweit fir die Dauer des Vertrages von allen Schadenersatzanspriichen
Dritter (z. B. Spieler, Zuschauer, Mitglieder usw.) frei, welche gegen
die Stadt in ihrer Eigenschaft als Erbbauberechtigte geltend gemacht
werden konnen. Dies trifft nicht zu, soweit die Sportanlage von Schulen
oder fiir Volksfeste genutzt wird. Der Verein Ubernimmt ferner die Haf-
tung fur die Verkehrssicherheit auf der Vertragsfldche. Thm obliegen

in diesem Zusammenhang die Pflichten eines Grundstiickseigentiimers fiir
die Beseitigung der Wintergladtte auf der Vertragsflidche. Wegereinigung
und Winterdienst auf angrenzenden &ffentlichen Wegen tridgt die Stadt.

§ 10

Bei Beendigung oder Aufhebung des Vertragsverhdltnisses hat der Verein
nach niheren Weisungen der Stadt die von ihm errichteten Anlagen, die
nicht dem Spielbetrieb dienen, auf eigene Kosten und Veranlassung inner-
halb einer angemessenen Frist zu beseitigen.

Die Stadt kann jedoch verlangen, daB die auf der Vertragsfldche vorhan-
denen Anlagen, die nicht dem Spielbetrieb dienen, erhalten bleiben. In
diesem Fall gehen sie entschiddigungslos in das Eigentum der Stadt iber.
] =

Zu diesem Zweck sind zwischen dem Verein und der Stadt Verhandlun-
gen zu fithren. Der Verein hat diesen Betrag fiir sportliche Zwecke in
Abstimmung mit der Stadt (Sportamt) zu verwenden. Zuschiisse der Stadt
werden nicht als Eigenmittel gerechnet.

Einigen sich die Vertragsparteien iiber die Entschiddigungssumme nicht,
soll sie der Gutachterausschul beim Katasteramt Braunschweig bindend
festsetzen. Die Kosten eines solchen Gutachtens werden von den Vertrags-
parteien jeweils zur Hdlfte getragen. Hierbei handelt es sich um eine
Schiedsklausel, d. h. die Vertragsschliefenden sind sich einig, daB fiur
die Festsetzung der Entschiddigung der ordentliche Rechtsweg ausge-
schlossen werden soll. Einer besonderen Vereinbarung hinsichtlich dieser
Schiedsklausel bedarf es nicht.

§ 11

Unterverpachtungen oder -vermietungen bediirfen der vorherigen schrift-
lichen Zustimmung der Stadt. Dieses gilt auch flir die Anbringung oder
das Aufstellen von Reklameeinrichtungen. Davon ausgenommen ist die
Vergabe fiir sportliche Veranstaltungen.
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§ 12,

Beauftragte der Stadt sind berechtigt, das Grundstlick nach Ankiindigung
zu jeder angemessenen Tageszeit zu betreten. Dabei festgestellte Midngel
sind von dem Verein auf seine Kosten unverziiglich zu beseitigen. Kommt
der Verein dieser Aufforderung nicht nach, so ist die Stadt berechtigt,
die Beseitigung der Mingel auf Kosten des Vereins zu veranlassen.

§ 13
(1) Anderungen und Ergidnzungen dieses Vertrages bediirfen der Schriftform.
(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages rechtsunwirksam
sein oder werden, so berlihrt das nicht die Wirksamkeit der iibrigen Ver-
tragsbestimmungen. Die VertragsschlieBenden werden dann eine Regelung
vereinbaren, die der unwirksamen Bestimmung nach dem Sinn und Zweck des
Vertrages rechtlich und wirtschaftlich mdglichst nahe kommt.

§ 14

Gerichtsstand und Erfiillungsort aus diesem Vertrag ist Braunschweig.

7.7 11 8¢
Braunschweig, den ‘/IQ“ H Lﬁ Braunschweig, den ?: /7? . f!gz

Stadt Braunschweig
Der Oberstadtdirektor Verein:

Dr. Zirbeck
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Stadt Braunschweig 19-11591
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage
offentlich

Betreff:
Raumprogramm Sporthalle Schapen - Anbau Gymnastikraum

Organisationseinheit: Datum:

28.08.2019

DEZERNAT VIl - Finanzen, Stadtgrin und Sportdezernat

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 114 Volkmarode (Anhérung) 29.08.2019 o]
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

,Die Sporthalle Schapen ist durch den Anbau eines Gymnastikraumes zu erweitern.

Dem als Anlage beigefligten Raumprogramm zur Errichtung eines Gymnastikraums an der
Sporthalle Schapen wird zugestimmt.*

Sachverhalt:

Der Rat der Stadt Braunschweig hat fir die Errichtung eines Gymnastikraumes als Anbau an
der bestehenden stadtischen Sporthalle Schapen im Haushalt 2019 Finanzmittel in Hohe von
450.000 € bereitgestellt.

Die Verwaltung hat das in der Anlage beigefigte Raumprogramm flir den Anbau der
Sporthalle erstellt und mit dem Stammnutzer der Sportanlage, dem Turn- und Sportverein
1921 Schapen e.V. abgestimmt.

Kosten und Finanzierung

Fir die bauliche Realisierung des Projektes sind bei dem PSP-Element 5E.670076 im
Teilhaushalt des Fachbereichs Stadtgriin und Sport 450.000 € veranschlagt.

Geiger

Anlage/n:
Raumprogramm
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Anlage zur Vorlage

Neubau Gymnastikraum Sporthalle Schapen
Buchhorstblick, 38104 Braunschweig

Raumprogramm

Raum Anzahl RaumgroRe m? NF VF FF Bemerkung

Gymnastikraum 1 155,50 155,50 155,50

Gerateraum 1 31,50 31,50 31,50 zwischen Gymnastikraum und Sporthalle

Windfang Norddseite 1 7,50 7,50 7,50 als 2. Rettungsweg von Sporthalle und Gymnastikraum ins Freie
Verkehrsflache Siidseite 1 13,50 13,50 13,50 HaupterschlieBung Bestandumkleiderdume und Gymnastikraum

Umbau Verkehrsflache Bestand 1 20,00 20,00 20,00 neuer Bodenaufbau, Heizung, Tiiren erforderlich (bisher iberdachter Aussenraum)
Zwischensumme Flachenarten 187,00 41,00

Summe Raumprogramm 228,00 hiervon 20 m2 Umbau bestehende Verkehrsflache
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Raumprogramm 20. Aug 19

Neubau Gymnastikraum Sporthalle Schapen
Buchhorstblick, 38104 Braunschweig

Raum Anzahl RaumgroRe m? NF VF FF Bemerkung

Gymnastikraum 1 155,50 155,50 155,50

Gerateraum 1 31,50 31,50 31,50 zwischen Gymnastikraum und Sporthalle

Windfang Norddseite 1 7,50 7,50 7,50 als 2. Rettungsweg von Sporthalle und Gymnastikraum ins Freie
Verkehrsflache Siidseite 1 13,50 13,50 13,50 HaupterschlieBung Bestandumkleiderdume und Gymnastikraum

Umbau Verkehrsflache Bestand 1 20,00 20,00 20,00 neuer Bodenaufbau, Heizung, Tiiren erforderlich (bisher iberdachter Aussenraum)
Zwischensumme Flachenarten 187,00 41,00

Summe Raumprogramm 228,00 hiervon 20 m2 Umbau bestehende Verkehrsflache
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Stadt Braunschweig 19-11591-01
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage
offentlich

Betreff:
Raumprogramm Sporthalle Schapen - Anbau Gymnastikraum

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VII 06.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

Die Sporthalle Schapen ist durch Anbau eines Gymnastikraumes zu erweitern.
Dem als Anlage beigefligten Raumprogramm zur Errichtung eines Gymnastikraumes an der
Sporthalle Schapen wird zugestimmt.

Sachverhalt:
In der Anlage sind erganzend zu den Beratungen im Stadtbezirksrat 114 Volkmarode die
Entwurfsplanungen fir den geplanten Anbau mit den aktualisierten Plankdpfen angeflgt.

Geiger

Anlage/n:
Entwurfsplane
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Anlage zur Vorlage

Neubau Gymnastikraum Sporthalle Schapen
Buchhorstblick, 38104 Braunschweig

Raumprogramm
Raum Anzahl Raumgréie m? NF VF FF Bemerkung
Gymnastikraum 1 155,50 155,50 155,50
Gerateraum 1 31,50 31,50 31,50 zwischen Gymnastikraum und Sporthalle
Windfang Norddseite 1 7,50 7,50 7,50 als 2. Rettungsweg von Sporthalle und Gymnastikraum ins Freie
Verkehrsflache Siidseite 1 13,50 13,50 13,50 HaupterschlieRung Bestandumkleiderdume und Gymnastikraum
Umbau Verkehrsflache Bestand 1 20,00 20,00 20,00 neuer Bodenaufbau, Heizung, Tiiren erforderlich (bisher (iberdachter Aussenraum)
Zwischensumme Flachenarten 187,00 41,00
228,00 hiervon 20 m? Umbau bestehende Verkehrsflache

Summe Raumprogramm

39 von 68 in Zusammenstellung




®)

1
7 -

GMMA@A;MA;M‘

o

L

42,00 3,10 ‘ 9,00
6,00 | 6,00 | 2 251 1% 3,00 | 3,00 |
24 3,88° 24, 1,28° 32, 36,30 251 24 2,80° 15 2,85 15 |24
| | | | |
{ ' it ; ; ; Il f f |
’’’’’’’ "g zyréémmmmmmmMmmmwmmmammm%mmzm%w%mwwﬂmaaﬁmmmMmmmMmmMmmnmmwwmmnmmmamnmmmmmmAémmmMmmmMmmmm%mmmmzmmmzmmmmmmwmmmmégmmmmmmmMmmmwmmmmmmmwmmmmmmmmmmmmmmaﬁmmmMmmmMmmmnmmmnmmmmmmmammzmwmm%m45mmmwmmmzmmmammmwm%nwmmammmmmmmmmaz ¥ A e A A R A A A A A
% % Ué)lerdha%cht?r 7 )
I I ucnhiwe
% | | © Sporthalle [.?nd % N | | g/f
% 0 Gymnastik % 0 ! ! )
/ ! ! o | o~ -unbeheizt - % - \ | 0
2z | | & . © ‘ ‘ %
% ' | o 1 Ober- g™~ | | g?
gg\ | ™ ~J| licht i o N i i %
\ | — 77
7z / | \ versetzt 7'5 2 BT ‘ ‘ ?/’
(2) _ S [ R [ L R S BNRES BN | |
| oY T T T - '
| | w w w ;
i | 2,51 4 | | .
(W | |
E | | | | %
L S | | | .
|V | | | /
I | )
| | | .
N | Tir i ! ! .
’’’’’’’’’’’’’’’ - T M"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*"*’ ""“”‘] zumavern - — " —1f— - — - — e %‘*
‘ ‘ ‘ .
S I L y | | | /
% N 7 7
g ‘ < ‘;;}{ Ober- | | | f%;
n ‘ ) ‘ licht | | | %
| | I 7
n o o | ¢
(4) e R T et e e B R R | Bt S L -
P77 W/////////////////////////////é ‘ E ' ‘ -~ i i ;/g
? 1 | ‘ ‘ ‘ .
0 ‘ \ \ \ %
I g | Ober- | | | %
7z poct i;& licht | | | %
1 | | | /
L ] ] L B | ‘ ‘ !
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, SN - e - —-— i i
i;ai i | | .
\ \ \ 0
.
[ © | | | %
N | | | 0
I . ° 251 24 | | /
= . | \ \ %%
| R I S '
******* — 7 e ettt I - i %
il gg \ | | %
= / | | | .
% Ober \ \ \ ;%?
| 0 -
% N licht - ‘ ‘ .
= % o . | | .
% 7 % 8_\ | | %
******* —H % ———— -7 — e (A _ . - — - e e e
i o . 135m2 T ‘ ‘ ‘
n é ' | B | |
% % Fussbodenaufb | | | |
é g us%e%e?znfnug naeuuneu 3 3 R | |
| 7 = > ~ | | |
o / ¢ \ < | \ \
% . L 251 24 | 8,76 | 4
‘ . - 9 : <% <X \ T
Y % % \ - : : B N e\ D 899 | \‘
F % é i Gebaude Best Gebé?ude Bestqnd ‘ 5 | ! | L
! é ! ! | | | | 2 ‘ ‘ ‘
/ | olelele]elof ° w w
g R olelerole ol 2 \ \
. / L B | |
‘ / 0 | |
= A 7 7] 7 e e e e T [ L U T e -
= = g . ¢/¢ Ob 0 R | |
é g % )ber- _der- N ‘ |
[ é é 7 licht |I‘ht © N ‘ ‘ ‘
1 % ’ 7 g g N a0~ == = g = g Y= ) | | |
7 7 ! |7
g g | | | By i i
7 ‘ -
| S BN BTN B | | |
= g . . . : \ \ \
. 7 ? ? . | S | | |
> z . — | S I N S [ P i I D | |
‘ | Nl | |
‘ é f . ‘ | | |
¢ é . . . |
» ? % . | | B | |
——————— B A—— i i 7 L XL | |
‘ \ \ \
| | | |
‘ \ \ \
\ | | |
‘ \ \ \

24

i Neiu
17,76

Neiu
18,24

Neiu

2,05

8,04

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

Ubersicht Planrevision:

Index | Datum

Anderung / Ergénzung

Name

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den statischen Konstruktionsplénen
und Detailplanen des Architekten und der Fachingenieure. Alle Masse

sind vom Auftragnehmer verantwortlich zu prifen bzw. am Bau zu nehmen.
Unstimmigkeiten sind der Bauleitung vor Arbeitsbeginn zu melden. Alle
Angaben Uber Schlitze und Durchbriche sind vor der Ausfiihrung vom

Auftragnehmer zu prifen.

j_‘

N

=T

%
o |
o
o

ENTWURFSPLANUNG

BAUVORHABEN

Neubau Gymnastikhalle
Anbau an Sporthalle

Buchhorstblick 9, 38104 Braunschweig

BAUHERR

Stadt XF)§ Braunschweig

Fachbereich 67
Stadtgrin und Sport

Auguststralle 9-11, 38100 Braunschweig

ORT

DATUM

UNTERSCHRIFT

PLANUNG FACHPLANUNG ORT

Dipl. Ing. l s _ Braunschweig
Volker Lamprecht m p

Johannes Kénig 1p$ plus GmbH DATUM

LpS plus GmbH

Berliner Heerstralle 27

38104 Braunschweig UNTERSCHRIFT
Telefon: 0531 - 2396 197

Telefax: 0531 - 2396 198

DATEINAME PROJEKT-NR. BLATTGROESSE
E_Gymnastighalle_Schapen_GR-EG.dgn 19 446 A1

BAUTEIL BLATT-NR. GEZ MASSTAB
Grundriss Erdgeschoss - Bo 1:100
PLANBEZEICHNUNG ZEICHNUNGS-NR. INDEX | DATUM
E_Gymnastikhalle_Schapen_GR-EG_100 E_Gymnastikhalle_Schapen_GR-EG_100_00_V.dgn| - 23.08.2019




|
|
| +4.50
| v
+332
v
|
|
— 1,

OSTANSICHT

SUD-OSTANSICHT
VARIANTE 1

unu 1
S

3

FLUCHTPUNKTPERSPEKTIVE

L ‘H:

| | | | | | s |

| | | | | | v |

L 1TOP 7.1 L L L L L |

i i i i i i i i

| | | | | | | |

| | | | R 1 mh

| | | | | | |

» a a a a #82

+2.52 | | | | | | | | | | 0 | |
' | | | | | | | ] |
| |

Ubersicht Planrevision:

Index | Datum

Anderung / Ergénzung

Name

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den statischen Konstruktionsplénen
und Detailplanen des Architekten und der Fachingenieure. Alle Masse

sind vom Auftragnehmer verantwortlich zu prifen bzw. am Bau zu nehmen.
Unstimmigkeiten sind der Bauleitung vor Arbeitsbeginn zu melden. Alle
Angaben Uber Schlitze und Durchbriche sind vor der Ausfiihrung vom

Auftragnehmer zu prifen.

®

SUDANSICHT

Q;MMM

W

NORDANSICHT

(m)-E===—=— =3 - -

o s
N

®7 -

o—- 0

o—- W

P

o - S

o -
BAUVORHABEN
Neubau Gymnastikhalle
Anbau an Sporthalle
Buchhorstblick 9, 38104 Braunschweig
BAUHERR ORT
Stadt XF)§ Braunschweig

DATUM

Fachbereich 67

Stadtgrin und Sport UNTERSCHRIFT
Auguststralle 9-11, 38100 Braunschweig
PLANUNG FACHPLANUNG ORT
Dipl. Ing. l s _ Braunschweig
Volker Lamprecht m p
Johannes Kénig 1p$ plus GmbH DATUM

LpS plus GmbH

Berliner Heerstralle 27

38104 Braunschweig UNTERSCHRIFT
Telefon: 0531 - 2396 197
Telefax: 0531 - 2396 198
DATEINAME PROJEKT-NR. BLATTGROESSE
Plott_E_Gymnastighalle_Schapen_Ansichten.dgn 19 446 A1
BAUTEIL BLATT-NR. GEZ MASSTAB
Ansichten Nord, Siid und Ost | Variante 1 Bo 1:100
PLANBEZEICHNUNG ZEICHNUNGS-NR. INDEX | DATUM
PIott_E_Gymnastikhalle_Schapen_ Plott_E_Gymnastikhalle_Schapen_Ansichten_ 23.08.2019

Ansichten_100

100_00_V.dgn




TOP 8

Stadt Braunschweig 19-11667
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Grundsatzbeschluss uber das Kalthallenkonzept

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 10.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

.Der konkretisierenden standortbezogenen Planung von bis zu 4 beleuchteten Kalthallen
(Sportstatten) in serieller Bauweise auf der Grundlage des in der Anlage dargestellten Kal-
thallenprototypen (Ausflihrungsvariante 1) auf stadtischen Freisportanlagen wird zuge-
stimmt.“

Sachverhalt:

Mit einstimmigem Beschluss des Rates vom 21.06.2016 ist in Verbindung mit der Vorstellung
des ,Masterplans Sport 2030“ das Arbeitsprogramm 2016 bis 2018 auf der Ebene der Mal}-
nahmen und Empfehlungen beschlossen worden. Unter Punkt ,D. Sportinfrastruktur durch
ausgewahlte Projekte gezielt ausbauen® dieses Arbeitsprogrammes wurde vom Rat be-
schlossen, eine kostengulnstige Kalthalle fur den FuRRballsport zur Entlastung der konventio-
nellen Mehrfach-Sporthallen planerisch zu entwickeln.

Machbarkeitsstudie ,,Kalthalle Friedrich-Seele-Strae*

Auf der Grundlage dieses Ratsbeschlusses hat die Verwaltung im Jahr 2018 eine bautechni-
sche Studie im Hinblick auf den Umbau einer ehemaligen Tennishalle an der Friedrich-See-
le-Stralle (Aloa-Halle), die in Teilen seit Jahren als FuR3ballsoccerhalle mit einer Nutzflache
von ca. 3 200 m? genutzt wird, in eine vierteilige Kalthalle mit vier Kleinspielfeldern zu je ca.
800 m? in Auftrag gegeben und parallel Verhandlungen mit dem Eigentiimer der Halle, die
auf einem stadtischen Erbbaurechtgrundstiick steht, in Bezug auf eine vorzeitige Abldsung
des Erbbaurechtes aufgenommen. Im Rahmen dieser Studie wurde das betreffende Gebau-
de unter anderem hinsichtlich seiner Statik, der technischen Gebaudeausstattung sowie un-
ter brandschutztechnischen Aspekten als auch im Hinblick auf den allgemeinen baulichen
Zustand Uberprtft und bewertet. Im Ergebnis dieser Untersuchungen ist festzustellen, dass
aus Griinden der Wirtschaftlichkeit der Umbau und Betrieb des Gebaudekomplexes als Kal-
thalle flr den FuBballsport durch die Stadt nicht weiterverfolgt werden sollte, da ein entspre-
chender Umbau nach vorlaufigen Schatzungen mindestens 4 Mio. € kosten wirde zuztglich
eines relativ hohen Betrages (Forderung des Erbbaurechtsnehmers) fur die vorzeitige Abl6-
sung des Erbbaurechtes. Dieser geforderte Betrag wiirde den von der stadtischen Grund-
stiicksbewertungsstelle ermittelten Restwert fiir die Halle zudem deutlich tberschreiten.

Dezentrales Kalthallenkonzept

Die Verwaltung hat sich daraufhin entschlossen, ein auf die Planung von Sportstatten spezi-
alisiertes Planungsbiro mit der Erarbeitung eines Kalthallenprototyps mit einer Nutzflache
von 800 m? (Uberdachtes Kunstrasenkleinspielfeldes mit Beleuchtung und Wetterschutz an
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den Seiten) zu beauftragen, das in serieller Bauweise mehrfach im Stadtgebiet auf geeigne-
ten stadtischen Grundstlicken kostensparend analog zur Vorgehensweise beim Bau von drei
Vereinsheimen in identischer Holzstandermodulbauweise errichtet werden konnte.

Eine Kalthalle ermoglicht ganzjahrigen Sportbetrieb und ist unabhangig von Wetterlage und
widrigen aufleren Bedingungen nutzbar. So kann Sport an der frischen Luft betrieben wer-
den, ohne beispielsweise starkem Regen oder Schneefall ausgesetzt zu sein. Auch ein ge-
wisser Schutz vor Kalte sowie vor starker Sonneneinstrahlung wird gewahrleistet. So eignet
sich eine Kalthalle insbesondere fur Kinder und Jugendliche. Sie kbnnen somit sowohl im
Winterhalbjahr Sport treiben als auch im Sommer bei hohen Temperaturen, ohne der direk-
ten Sonneneinstrahlung ausgesetzt zu sein. Das Konstrukt einer Satteldachform sorgt zu-
satzlich firr eine konstante Klimatisierung. Der Uberstand der geplanten Dachkonstruktion
dient zudem Zuschauern, Trainern und Begleitpersonen als Unterstand.

Durch die uneingeschrankten ganzjahrigen Nutzungsmadglichkeiten ist die Kalthalle eine sehr
gute Moglichkeit gerade flr die Vereine mit der Sparte ,FuRball* (iber 40 Vereine in Braun-
schweig), ihr Sportangebot auch in den Wintermonaten aufrechterhalten zu kénnen, ohne
auf die knappen Nutzungskapazitaten in den konventionellen Sporthallen, die fir klassische
Hallensportarten wie zum Beispiel Hockey, Handball, Baskettball etc. dringend bendtigt wer-
den, zugreifen zu muissen. Fir die Stadt Braunschweig bieten sich hier erhebliche Vorteile,
da die konventionellen Sporthallen entlastet werden und hier Sportvereine zum Zuge kom-
men kénnen, fur die bisher aufgrund der hohen Auslastung der Hallen keine Nutzungszeiten
vergeben werden konnten. Damit einhergehend wirde mit dem Bau von bis zu vier Kalthal-
len mit jeweils 800 m? das vereinssportliche Defizit von neun Anlageneinheiten bei den
Sporthallen(1 Anlageneinheit = 1 Einfachhalle mit 405 m? Nutzflache), die gemaf der Bilan-
zierung von Bestand und Bedarf im Rahmen der Aufstellung des Sportentwicklungsplanes
fur den Vereinssport in Braunschweig fehlen, zu vergleichsweise guinstigen Konditionen ab-
gebaut werden. FuRRballvereine missten in der kalten Jahreszeit nicht in konventionelle
Sporthallen ausweichen und diese fir die klassischen Hallensportarten ,blockieren®.

Auch flir den Schulsport eignen sich Kalthallen sowohl im Sommer als auch im Winter sehr
gut, ebenso wie fiir sonstige Fitnessangebote von Vereinen oder sonstigen Sportanbietern.

Bei Bedarf kann eine Kalthalle durch Abdeckung des Bodenbelags auch fir kleinere Veran-
staltungen aul3erhalb des Sportbetriebs genutzt werden. Der Einsatz von Seitenwanden er-
moglicht zudem einen zusatzlichen Schutz vor Witterung und Regen.

Kosten und Flachenverfiigbarkeit

Fur Planung und Bau einer Kalthalle in Eigenregie sind Bruttobaukosten einschlie3lich Bau-
nebenkosten von ca. 475.000 € (Kostenberechnung gemaf DIN 276-Leistungsphase 3
HOAI) einschlieBlich sandverfilltem Kunstrasenspielfeld und bei bis zu vier Hallen in Héhe
von 1,9 Mio. € bei Umsetzung der nachstehend beschriebenen Ausflihrungsvariante 1 und
der Beauftragung von insgesamt vier Kalthallen (Reduzierung der Planungskosten) zu veran-
schlagen. Nach den derzeitigen Planungen und planungsrechtlichen Vorprifungen stiinden
geeignete stadtische Flachen auf stadtischen Sportanlagen wie beispielsweise im Westpark,
am Bienroder Weg, in Melverode oder in Veltenhof sowie an weiteren Standorten zur Verfi-
gung, die im Zuge der weiteren Planungen konkretisiert werden kénnten.

Bei einigen dieser Sportanlagen wiirden seit langem brachliegende oder stark unternutzte
Tennisfelder einer neuen sinnhaften Nutzung mit Sportbezug zugefiihrt. Damit wiirde als
weiterer Vorteil der Empfehlung aus dem Masterplan Sport 2030 entsprochen, flr brachlie-
gendeTennisfelder, die nicht mehr bendétigt werden, neue Nutzungen zu finden.

Die raumliche Verortung von Kalthallen auf stadtischen Vereinssportarealen hatte unter an-

derem den Vorteil, dass sich jeweils Funktionsgebdude mit Umkleide- und Sanitarbereichen
im unmittelbaren Umfeld der Hallen befinden wiirden, sodass sowohl Kinder und Jugendliche
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aus den Vereinen als auch Schilerinnen und Schiler im Rahmen des Schulsports im Be-
darfsfall entsprechende Umkleide- und Duschmdglichkeiten hatten.

Kalthallenvarianten

Durch das Planungsbiiro sind die nachfolgend beschriebenen zwei Varianten fir einen Kal-
thallenprototyp konzeptionell untersucht und entwickelt worden.

Der Kalthallenprototyp Uberspannt jeweils eine nutzbare Spielflache (Kunststoffrasenbelag)
von 20 x 40 m, die mit einer Bande eingefasst und einem gepflasterten Umgangsweg ausge-
stattet wird.

Variante 1 - Stahlkonstruktion mit Alu-Bandensystem

Die Konstruktion besteht aus Stahlstiitzen in Verbindung mit Stahltrdgern, die als Satteldach
(Neigung 10°) das Spielfeld Gberspannen. Die Stahlrahmenverbindung aus Stutzen und
Dachtragern werden tber Wand- und Dachverbande ausgesteift. Die Griindung der Stltzen
erfolgt Uber Stahlbeton-Einzelfundamente.

In Langsrichtung liegen Stahlpfetten als Unterkonstruktion fir die Dacheindeckung auf der
Dachkonstruktion auf. Fir die Dacheindeckung ist ein gedammtes Stahltrapezblech vorgese-
hen, um so auch bei starkerem Regen eine Kommunikation der Spieler und Nutzer zu er-
moglichen.

Die lichte Héhe Uber Spielfeld betragt im Firstbereich ca. 6,75 m und im Bereich der Bande
(auRen) ca. 5,00 m.

Das Spielfeld wird mit einem bewahrten Alu-Bandensystem eingefasst. Dieses verlauft vor
den Stahlstitzen direkt an das Spielfeld angrenzend und besteht aus einer Aluminium-Unter-
konstruktion mit einem beidseitigem Kunststoffplattenbelag. Die Bandenhéhe zum Spielfeld
betragt umlaufend 1 m. An den Stirnseiten zum Spielfeld wird das Bandensystem jeweils
durch die Tore unterbrochen. Hier erfolgt auch der Zugang zum Spielfeld.

Als Ballfang ist eine Netzbespannung zwischen den Stiitzen ab Oberkante Bande bis zur
Unterkante Dach umlaufend vorgesehen.

Variante 2 - Betonfertigteilkonstruktion mit Betonbandensystem
Diese Konstruktionsvariante besteht im Wesentlichen aus Betonfertigteilelementen.

Auf Betonfertigteilstiitzen einschlieRlich Fundament werden Betonsatteldachbinder mit Uber-
stand aufgelegt. Der Binder ist mit einer Dachneigung von rund 5° vorgesehen, um die Auf-
bauhéhe zu minimieren. Die lichte Héhe Uber Spielfeld betragt im Bereich der Dachbinder
(Unterkante) durchgangig ca. 5,00 m. Um die lichte H6he im Binderbereich zu erhéhen,
musste die gesamte Dachkonstruktion angehoben werden.

Auch bei dieser Konstruktionsvariante besteht die Dacheindeckung aus Stahlpfetten, die in
Langsrichtung auf den Stahlbetonbindern als Unterkonstruktion fur die geddmmten Stahltra-
pezbleche aufliegen. Das Spielfeld wird mit einer Bande aus Betonwinkelelementen einge-
fasst, die nur stirnseitig durch die beiden Spieltore unterbrochen wird. Die Bandenhéhe zum
Spielfeld betragt umlaufend auch hier 1 m. Als Ballfang ist eine Netzbespannung zwischen
den Stitzen ab Oberkante Bande bis zur Unterkante Dach umlaufend vorgesehen. Optional
kann die Betonbande mittels Streetart (Graffiti) versehen werden.

Die Verwaltung wird die beiden Varianten anhand von Planen wahrend der Sitzung des
Sportausschusses naher erlautern.

Vorzugsvariante und Kostenvergleich/ISV
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Aus Sicht der Verwaltung stellt sich die Variante 1 als flexibelste und wirtschaftlichste Losung
dar. Die Betonfertigteilvariante 2 ist sehr massiv und schrankt die Nutzungsmaoglichkeiten
durch die deutlich geringere lichte Hallenhdhe ein.

Ein Kostenvergleich mit einem Systemanbieter von Kalthallen hat ergeben, dass die von der
Verwaltung in serieller Bauweise in Eigenregie geplante Lésung glnstiger ist als die des
Systemanbieters, was im Rahmen des durchgefihrten verwaltungsinternen Investitionssteu-
erungsverfahrens bestatigt wurde.

Mogliche Finanzierung des Baues von bis zu vier Kalthallen mit einem Gesamtkosten-
volumen von bis zu 1,9 Mio. € im Stadtgebiet

Fur die Ablésung des Erbbaurechtes auf dem stadtischen Grundstiick an der Friedrich-Seele
Stralte sowie den Umbau der dortigen Halle in eine Kalthalle waren im Haushalt 2018 in
Summe 1,25 Mio. € veranschlagt. Diese Mittel sind als Haushaltsrest nach 2019 Ubertragen
worden.

Zusatzlich sind im Haushalt 2019 Haushaltsmittel in Héhe von 550.000 € fur den Bau eines
Kunstrasengrofspielfeldes auf dem gleichen Sportareal an der Friedrich-Seele- Stralle im
Aulenbereich (zurzeit als Paintball-Anlage genutzt) veranschlagt, die als Deckung fir die
aulerplanmafige Bereitstellung von Mitteln zum Bau von bis zu vier Kalthallen herangezo-
gen werden konnten. Durch den 2018 erfolgten Umbau des Tennengrol3spielfeldes auf der
stadtischen Sportanlage des SC Victoria in ein Kunstrasenspielfeld sind im Westen Braun-
schweigs zusatzliche Kunstrasenkapazitaten, die von mehreren Sportvereinen genutzt wer-
den, entstanden, die ohnehin die Errrichtung eines weiteren Kunstrasenfeldes in diesem Be-
reich entbehrlich gemacht hatten.

Der dritte Finanzierungsbaustein in Hohe von 100.000,00 € kdnnte aus Haushaltsmitteln des
familienfreundlichen Sportzentrums am Bienroder Weg, das als moglicher Standort flr eine
Kalthalle in Erwagung gezogen wird, dargestellt werden.

Um diese Haushaltsmittel fir Planung und Bau von bis zu vier Kalthallen haushaltswirtschaft-
lich verfigbar zu machen, ware vom Rat eine auerplanmalfige Ausgabe in Hoéhe von 1,9
Mio. € unter Inanspruchnahme der vorstehenden aufgefihrten Mittelansatze aus dem Teil-
haushalt des FB 67 bereitzustellen.

Weiteres Vorgehen fiir den Fall eines zustimmenden Beschlusses

In diesem Fall wirde die Verwaltung die Standortplanungen fir bis zu vier Kalthallen auf der
Grundlage der bereits geleisteten konzeptionellen Entwicklungsarbeit zeitnah vorantreiben
und eine Beschlussvorlage mit konkreten Ausfuhrungsplanen vorlegen zur nachst moglichen
Sitzung des Sportausschusses nach vorheriger Anhérung der jeweils zustandigen Stadtbe-
zirksrate.

Geiger

Anlage/n:
Plane Kalthallen Konstruktion
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Die Lowenstadt Neubau von Freilufthallen im Stadtgebiet Braunschweig

Konstruktionsmdglichkeiten fir den Neubau von multifunktionalen Freilufthallen mit einer Spielflache von 20x40m an Standorten ehemaliger Tennisplatze

Stahlkonstruktion

Konstruktionsvariante: Fachwerk-Trager

Wetterschutz
(optional)

Torim Lichten
40x2,0m

Bande h=1,00m

-

i X ILE

verschiedene Nutzungsméglichkeiten der Freilufthalle Wetterschutzvariante: Kunststoff-Plane

Schnitt A-A | M. 1:100

Planungsstand: 03.05.2019
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Die Lowenstadt Neubau von Freilufthallen im Stadtgebiet Braunschweig

Konstruktionsmdglichkeiten fir den Neubau von multifunktionalen Freilufthallen mit einer Spielflache von 20x40m an Standorten ehemaliger Tennisplatze

Stahlbetonkonstruktion

= o

Wetterschutz
{optional)

5.00

Text

Torim Lichten U
T Winketstiize. 4,0%2,0m |
h=1,00m

Fodto seeepik.com

Gestaltungsbeispiel Graffiti Inspirationen zur Bandengestaltung

Schnitt A-A | M. 1:100

Planungsstand: 03.05.2019
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Stadt Braunschweig 19-11650
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Umgestaltung und Modernisierung der Bezirkssportanlage Stock-
heim

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 10.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 211 Stéckheim-Leiferde (Anhérung)  10.09.2019 o]
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

,0er Umgestaltung und Modernisierung der Bezirkssportanlage Stéckheim auf der Basis des
in der Begrindung der Vorlage beschriebenen Ausbaukonzeptes wird zugestimmt.”

Sachverhalt:

Die Beschlusskompetenz des Sportausschusses ergibt sich aus § 76 Abs. 2 S. 1, § 58
Abs. 1 NKomVG und der Richtlinie des Rates gem. § 58 Abs. 1 NKomVG zur Auslegung des
Begriffes ,Geschéafte der laufenden Verwaltung®.

Im Sinne dieser Zustandigkeitsnormen handelt es sich bei dem Ausbau der stadtischen Be-
zirkssportanlage Stockheim um eine Einzelfallentscheidung, die nicht mit gewisser Regelma-
Rigkeit wiederkehrend ist und somit nach der Richtlinie des Rates gemal § 58 Abs. 1
NKomVG zur Auslegung des Begriffes ,Geschéafte der laufenden Verwaltung®, um kein Ge-
schaft der laufenden Verwaltung, fir das der Oberblrgermeister zustandig ware. Eine Zu-
standigkeit des Rates nach § 58 Abs. 1 NKomVG ist nicht gegeben. Daher besteht eine Be-
schlusszustandigkeit des Verwaltungsausschusses. Diese wurde nach § 6 der Hauptsatzung
auf den Sportausschuss Ubertragen.

Hintergrund:

Die Sportinfrastruktur der Bezirkssportanlage Stockheim, die den SV Stéckheim e.V. von
1955 e. V. (SV Stdckheim) seit Jahrzehnten nutzt, ist mittlerweile in die Jahre gekommen.
Auf einer FlachengroRe von 34.200 gm erstrecken sich in Nord-Suad Ausrichtung eine Wett-
kampfbahn mit einem Rasengrolispielfeld, ein Rasenkleinspielfeld sowie ein Tennen-Grol}-
spielfeld einschlieBlich einer Trainingsbeleuchtungsanlage. Das Sportfunktionsgebaude ist
ein Komplex aus Altbau und einem spéater errichteten Anbau. An das Gelande der Bezirks-
sportanlage schlief3t sich im Stiden eine in Erbpacht befindende Tennisanlage mit vereinsei-
genem Tennisheim an (SV Stockheim, Sparte Tennis ca. 175 Mitglieder).

Im Jahr 2018 fand unter Beteiligung der Vereinsvorstande des SV Stockheim sowie des be-
nachbarten, auf der Bezirkssportanlage Melverode beheimateten SV Melverode-Heidberg
1933 e. V. ein enger Austausch mit der Verwaltung statt, in dem verschiedene Sportentwick-
lungsszenarien diskutiert wurden.
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Uber diese Vereinsinteressen hinaus bestehen weitere Nutzungsbedarfe fiir den Standort
der Bezirkssportanlage Stockheim. Die leichtathletischen Anlagen sind unter anderem im
Rahmen des Schulsports durch die Grundschule Stéckheim von Bedeutung. Die Sportanlage
ist Uber ihre rein sportfunktionelle Infrastruktur hinaus ein kommunikativer Ort im Stadtteil
und Zentrum einer aktiven Vereinskultur. Die Sportanlage fungiert als sozial verbindendes
Element fUr einen Grof3teil der im Stadtteil lebenden Menschen.

Beide Sportvereine haben eine sehr deutliche Praferenz fiir den Erhalt beider Bezirkssport-
anlagen im Suden des Stadtgebiets und ihre umfassende Modernisierung erkennen lassen.
Auf Basis der im Vorfeld geflihrten Gesprache signalisierten beide Sportvereine ihre Bereit-
schaft, deutlich starker und enger als bisher miteinander kooperieren zu wollen.

Die Gesamtzahl der Mitglieder beider Sportvereine betragt rund 1.400. Im Jahr 2018 waren
auf der BSA Stéckheim ca. 825 Nutzungsstunden/Jahr im Bereich der Grof3- und Kleinspiel-
felder sowie im leichtathletischen Bereich zu verzeichnen.

Das vorhandene Tennen-Grof3spielfeld auf der Bezirkssportanlage Stéckheim wird in den
Wintermonaten genutzt. Das vorhandene Rasen-Grolspielfeld ist Gber seine Kapazitat hin-
aus einer extremen Nutzungsintensitat ausgesetzt. Es besteht ein Mangel an ganzjahrig und
witterungsunabhangig nutzbaren Spielfeldern.

Ausbaukonzept:

Die BSA Stockheim soll in ihren wesentlichen Grundstrukturen erhalten bleiben und durch
entsprechende Umgestaltungs- und Modernisierungsmaflnahmen an die Bedarfe und Wn-
sche der beiden die Anlage zukiinftig in Teilen gemeinsam nutzenden Sportvereine wie folgt
angepasst werden:

- Umwandlung des bestehenden Tennen-Grol3spielfeldes in ein Kunststoffrasen-Grof3-
spielfeld fur den Trainingsbetrieb (intakteTrainingsbeleuchtung vorhanden)

- Optimierung der Zuwegung zu dem Funktionsgebaude und den Spielfeldern sowie Er-
richtung einer kleinen Stehstufentribline

- Erganzung des Naturrasen-Kleinspielfeldes (40 m x 70 m) mit einer Trainingsbeleuch-
tung

- Umwandlung eines Kreissegmentes der vorhandenen Leichtathletik- Kampfbahn in ein
Beach-Handballfeld (18 m x 33 m) fUr die Handballabteilung des SV Stéckheim sowie
Anpassung der Weitsprunganlage fir den Schulsport

- Erganzung des vorhandenen Rasen-Grofispielfeldes mit einer Beregnungsanlage

- Neuprofilierung des Rasen-GroRspielfeldes und Neuansaat

Es ist beabsichtigt, ein Kunststoffrasensystem der neuesten Generation auszuschreiben.
Anstelle des zurzeit in der Diskussion befindenden Gummigranulates sollen die sportfunktio-
nellen Eigenschaften mit einer reinen Sandverfiillung erreicht werden. Zusatzlich wird durch
geplante spezifische Filtersysteme in den Regenwasserablaufen sichergestellt werden, dass
Mikropartikel, die durch den Abrieb von Kunststoffrasenfasern entstehen kénnen, zurtickge-
halten werden.

Zum aktuellen Zeitpunkt sind angedachte Hochbau-MalRnahmen noch nicht ndher konkreti-

siert. Hier bedarf es einer Grundlagenermittlung durch den Fachbereich ,Hochbau- und Ge-
baudemanagement®.
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Kosten/Finanzierung

Entsprechend der Kostenberechnung nach DIN 276, die im Zuge der aktuellen Leistungs-
phase 3 nach gultiger HOAI vorgelegt wurde, belaufen sich die Herstellungskosten fir die
Freianlagen auf ca. 730.000 €.

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Teilhaushalt des Fachbereichs Stadtgriin und
Sport auf dem Projekt 5E.670075 im laufenden Haushaltsjahr zur Verfugung.

Geiger

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig 19-11653
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Gewahrung von dynamisierten Zuschiissen zur Unterhaltung von
Sportstatten 2019

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 06.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

,0en Sportvereinen werden fur die Unterhaltung ihrer vereinseigenen, gepachteten und
gemieteten Sportstatteninfrastruktur fir das Jahr 2019 Zuschisse in Hohe der in der Anlage
zur Vorlage genannten dynamisierten Betrage gewahrt.*

Sachverhalt:

GemaR Ziffer 3.3 der geltenden Sportférderrichtlinien der Stadt Braunschweig gewahrt die
Stadt Braunschweig Sportvereinen fur die laufende Unterhaltung ihrer vereinseigenen,

gepachteten und gemieteten Sportstatteninfrastruktur Unterhaltungszuschusse. Grundlage
sind die vom Rat der Stadt Braunschweig am 20. Juni 2017 beschlossenen Einzelansatze.

Mit Beschluss des Rates zur Haushaltssatzung vom 18. Dezember 2018 sollen die
Unterhaltungszuschiisse und die Ubungsleiterzuschiisse dynamisiert werden. Die
Dynamisierung erfolgt unter Zugrundelegung der letztglltigen prozentualen Steigerung des
Tarifvertrages fur den offentlichen Dienst im Bereich der Vereinigung der Kommunalen
Arbeitgeberverbande. Dementsprechend wirde sich fir 2019 eine Steigerung in Hohe von
3,09 % ergeben. Um die im Jahr 2018 im Sportbereich nicht erfolgte Dynamisierung
nachzuholen, wurde fur das Jahr 2019 eine Erhéhung im Sportbereich in Hohe von 4,88 %
beschlossen.

Aufgrund eines Versehens der Verwaltung hat der Sportausschuss in seiner Sitzung am 14.
Juni 2019 statt einer Dynamisierung der Unterhaltungszuschisse fur das Jahr 2019 in Hohe
von 4,88 % eine Dynamisierung in Hohe von 3,09 % fur die Unterhaltungszuschisse flur das
Jahr 2019 beschlossen.

Die Verwaltung schlagt daher vor, die Dynamisierung der Unterhaltungszuschisse fiir das

Jahr 2019 entsprechend des Beschlusses des Rates vom 18. Dezember 2018 anzupassen.
Diese in der Anlage zur Vorlage genannten Betrdge sollen gewahrt werden.
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Haushaltsmittel in ausreichender Hohe stehen im stadtischen Teilhaushaushalt 2019 des
Fachbereichs Stadtgrin und Sport zur Gewahrung der vorgeschlagenen Zuschusse zur
Verfligung.

Geiger

Anlage/n:
Angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschusse nach Vereinen fur das Jahr 2019
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Angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschiisse nach Vereinen fir das Jahr 2019

Unterhaltungszuschuss

Dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Angepasster dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Idf. Nr. Verein 20_19 (Grunfilage 2019 (Dynanjisierung i. H. 2019 (Dynamisierung i. H. v. Differenzbetrag
Einzelansitze) v. 3,09 % mit Beschluss 4,88 %)
des SpA vom 14.06.2019)
1 1. PBC Braunschweig e. V. 1.500,00 € 1.546,35 € 1.5673,20 € 26,85 €
2 Aero-Club Braunschweig e. V. 2.711,57 € 2.795,36 € 2.843,89 € 48,53 €
3 Billard Sport Braunschweig e. V. 2.500,00 € 2.577,25 € 2.622,00 € 4475 €
4 Bouldere. V. 8.000,00 € 8.247,20 € 8.390,40 € 143,20 €
5 Braunschweiger Billard-Club e. V. 1.500,00 € 1.546,35 € 1.573,20 € 26,85 €
6 Braunschweiger Judo-Club/VfV e. V. 13.169,44 € 13.576,38 € 13.812,11 € 235,73 €
7 Braunschweiger Kanu-Club e. V. 3.294,00 € 3.395,78 € 345475 € 58,97 €
8 Braunschweiger Manner-Turnverein von 1847 e. V. 23.292,46 € 24.012,20 € 24.429,13 € 416,93 €
9 Braunschweiger Schitzengesellschaft 1545 e. V. 7.094,00 € 7.313,20 € 7.440,19 € 126,99 €
10 Braunschweiger Sportverein Olper 2000 e. V. 57.549,25 € 59.327,52 € 60.357,65 € 1.030,13 €
1 Braunschweiger Tanz-Sport-Club e. V. 10.122,99 € 10.435,79 € 10.616,99 € 181,20 €
12 Braunschweiger Tennis- und Hockeyclub e. V. 11.212,00 € 11.558,45 € 11.759,15 € 200,70 €
13 BTSV Eintracht von 1895 e. V. 12.269,40 € 12.648,52 € 12.868,15 € 219,63 €
14 Familiensportverein Braunschweig e. V. 6.203,00 € 6.394,67 € 6.505,71 € 111,04 €
15 FC Sportfreunde 1920 Rautheim e. V. 20.655,30 € 21.293,55 € 21.663,28 € 369,73 €
16 FC Wenden 1920 e. V. 29.622,64 € 30.537,98 € 31.068,22 € 530,24 €
17 Gehdrlosen-Sportverein Braunschweig e. V. 2.880,00 € 2.968,99 € 3.020,54 € 51,55 €
18 Gemeinschaft Sonnenfreunde e. V. 4.997,00 € 5.151,41 € 5.240,85 € 89,44 €
19 Golf-Klub Braunschweig e. V. 25.000,00 € 25.772,50 € 26.220,00 € 447,50 €
20 Heidberger Tennis-Club e. V. 6.022,00 € 6.208,08 € 6.315,87 € 107,79 €
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Angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschiisse nach Vereinen fir das Jahr 2019

Unterhaltungszuschuss

Dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Angepasster dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Idf. Nr. Verein 20_19 (Grunfilage 2019 (Dynanjisierung i. H. 2019 (Dynamisierung i. H. v. Differenzbetrag
Einzelansitze) v. 3,09 % mit Beschluss 4,88 %)
des SpA vom 14.06.2019)
21 Huttenverein Oderbriick e. V. 1.250,00 € 1.288,63 € 1.311,00 € 22,37 €
22 IG Brg. Pistolen-Schiitzen/Schiitzenklub Griine Gilde 1.530,00 € 1.577,28 € 1.604,66 € 27,38 €
23 Kanu-Gruppe an der NO e. V. 931,00 € 959,77 € 976,43 € 16,66 €
24 Kanu-Wanderer Braunschweig e. V. 2.362,00 € 243499 € 247727 € 42,28 €
25 Kleinkaliber-Schiitzenverein Mascherode 370,00 € 381,43 € 388,06 € 6,63 €
26 Kleinkaliber-Sportverein Timmerlah von 1936 e. V. 1.111,00 € 1.145,33 € 1.165,22 € 19,89 €
27 Lehndorfer Schutzengesellschaft von 1878 e. V. 368,00 € 379,37 € 385,96 € 6,59 €
28 Lehndorfer Turn- und Sportverein von 1893 e. V. 35.115,54 € 36.200,61 € 36.829,18 € 628,57 €
29 Let's Dance e. V. 4.315,00 € 4.448,33 € 4.525,57 € 77,24 €
30 Luftsportverein Braunschweig e. V. 2.263,66 € 2.333,61 € 237413 € 40,52 €
31 MSC der Polizei Braunschweig im ADAC e. V. 4.226,50 € 4.357,10 € 4.432,75 € 75,65 €
32 MTV Hondelage von 1909 e. V. 34.976,34 € 36.057,11 € 36.683,19 € 626,08 €
33 Naturfreunde Brg. e. V. 6.230,00 € 6.422,51 € 6.534,02 € 111,51 €
34 Polizeisportverein Braunschweig e. V. 25.470,17 € 26.257,20 € 26.713,11 € 455,91 €
35 Pony- und Reitclub Volkmarode e. V. 1.897,00 € 1.955,62 € 1.989,57 € 33,95 €
36 Rasensportverein Braunschweig von 1928 e. V. 21.062,84 € 21.713,68 € 22.090,71 € 377,03 €
37 Reitclub Braunschweig-Lehndorf e. V. 3.794,00 € 3.911,23 € 3.979,15 € 67,92 €
38 Reitclub Querume. V. 1.897,00 € 1.955,62 € 1.989,57 € 33,95 €
39 Reiterhof Walkemeyer e. V. 1.897,00 € 1.955,62 € 1.989,57 € 33,95 €
40 Reit- und Fahrverein Braunschweig e. V. 4.312,00 € 4.44524 € 452243 € 7719 €
2/5
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Angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschiisse nach Vereinen fir das Jahr 2019

Unterhaltungszuschuss

Dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Angepasster dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Idf. Nr. Verein 20_19 (Grunfilage 2019 (Dynanjisierung i. H. 2019 (Dynamisierung i. H. v. Differenzbetrag
Einzelansitze) v. 3,09 % mit Beschluss 4,88 %)
des SpA vom 14.06.2019)
41 Ruder-Klub Normannia e. V. 8.141,00 € 8.392,56 € 8.538,28 € 145,72 €
42 SC 111NN Braunschweig e. V. 931,00 € 959,77 € 976,43 € 16,66 €
43 Schitzen-Gilde Hondelage von 1970 e. V. 368,00 € 379,37 € 385,96 € 6,59 €
44 Schitzengruppe Lindenberg von 1956 e. V. 184,00 € 189,69 € 192,98 € 3,29€
45 Schitzenverein "Wilhelm Tell" Lamme e. V. 276,00 € 284,53 € 289,47 € 494 €
46 Schitzenverein Belfort von 1896 e. V. 1.575,00 € 1.623,67 € 1.651,86 € 28,19 €
47 Schitzenverein Broitzem von 1957 e. V. 2.041,00 € 2.104,07 € 2.140,60 € 36,53 €
48 Schitzenverein "Falke" Geitelde von 1919 e. V. 416,00 € 428,85 € 436,30 € 7,45 €
49 Schiitzenverein Freischiitz 1920 e. V. Rautheim 322,00 € 331,95 € 337,71 € 5,76 €
50 Schutzenverein Gliesmarode von 1920 e. V. 1.389,00 € 1.431,92 € 1.456,78 € 24,86 €
51 Schutzenverein Horrido von 1926 Vélkenrode e. V. 460,00 € 474,21 € 482,45 € 8,24 €
52 Schutzenverein Leiferde e. V. von 1956 1.205,00 € 1.242,23 € 1.263,80 € 21,57 €
53  |Schitzenverein Querum von 1874 e. V. 4.830,00 € 4.979,25 € 5.065,70 € 86,45 €
54 Schutzenverein Sandwuiste 1959 e. V. 972,00 € 1.002,03 € 1.019,43 € 17,40 €
55 Schutzenverein Waggum von 1954 e. V. 2.357,00 € 2.429,83 € 2.472,02 € 42,19 €
56  |Schitzenverein Watenblttel von 1903 e. V. 1.437,00 € 1.481,40 € 1.507,13 € 2573 €
57 \S/grkﬁzerr;\éirem Wildschutz von 1954 e. V. 368,00 € 37937 € 385.96 € 6.50 €
58 Schwimm-Sport-Club Germania 08 e. V. 4.348,40 € 4.482,77 € 4.560,60 € 77,83 €
59 Skateboardclub Walhalla e. V. 13.446,00 € 13.861,48 € 14.102,16 € 240,68 €
60 Ski-Klub Torfhaus e. V. 1.250,00 € 1.288,63 € 1.311,00 € 22,37 €
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Angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschiisse nach Vereinen fir das Jahr 2019

Unterhaltungszuschuss

Dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Angepasster dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Idf. Nr. Verein 20_19 (Grunfilage 2019 (Dynanjisierung i. H. 2019 (Dynamisierung i. H. v. Differenzbetrag
Einzelansitze) v. 3,09 % mit Beschluss 4,88 %)
des SpA vom 14.06.2019)
61 Spielvereinigung Wacker von 1912 e. V. 465,00 € 479,37 € 487,69 € 8,32 €
62 Sportclub "Einigkeit" Gliesmarode von 1902 e. V. 7.913,00 € 8.157,51 € 8.299,15 € 141,64 €
63 SC Rot-WeiR Volkmarode e. V. 18.063,39 € 18.621,55 € 18.944,88 € 323,33 €
64 Sport-Club Victoria e. V. 1.860,00 € 1.917,47 € 1.950,77 € 33,30 €
65 Sport- und Kulturgemeinschaft Dibbesdorf e. V. 25.573,77 € 26.364,00 € 26.821,77 € 457,77 €
66 Sportverein Broitzem 1921 e. V. 34.489,27 € 35.554,99 € 36.172,35 € 617,36 €
67 Sportverein Kralenriede 1922 e. V. 20.977,84 € 21.626,06 € 22.001,56 € 375,50 €
68 Sportverein Lindenberg von 1949 e. V. 26.654,69 € 27.478,32 € 27.955,44 € 477,12 €
69 Sportverein Querum von 1911 e. V. 19.068,31 € 19.657,52 € 19.998,84 € 341,32 €
70 SV Olympia Braunschweig von 1992 e. V. 12.261,00 € 12.639,86 € 12.859,34 € 219,48 €
71 Sportvereinigung Riihme von 1921 e. V. 28.355,74 € 29.231,93 € 29.739,50 € 507,57 €
72 Sportverein Schwarzer Berg e. V. 39.858,17 € 41.089,79 € 41.803,25 € 713,46 €
73 |Sportverein Stockheim von 1955 e. V. 3.757,00 € 3.873,09 € 3.940,34 € 67,25 €
74 Tanzsportclub Grin-Weiss Braunschweig e. V. 2.226,54 € 2.295,34 € 2.335,20 € 39,86 €
75 TSV Eintracht V6lkenrode von 1904 e. V. 5.600,52 € 5.773,58 € 5.873,83 € 100,25 €
76 |TSV "Frisch Auf" Timmerlah e. V. 40.406,88 € 41.655,45 € 42.378,74 € 723,29 €
77 Turn- und Sportverein Geitelde e. V. 2.829,04 € 2.916,46 € 2.967,10 € 50,64 €
78 Turn- und Sportverein Germania Lamme 1946 e. V. 31.049,44 € 32.008,87 € 32.564,65 € 555,78 €
79 Turn- und Sportverein Schapen von 1921 e. V. 20.095,24 € 20.716,18 € 21.075,89 € 359,71 €
80 Turn- und Sportverein Watenblittel e. V. 16.821,54 € 17.341,33 € 17.642,43 € 301,10 €
4/5
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Angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschiisse nach Vereinen fir das Jahr 2019

Unterhaltungszuschuss

Dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Angepasster dynamisierter
Unterhaltungszuschuss

Idf. Nr. Verein 20_19 (Grunfilage 2019 (D)‘/’nanjlswrung i. H. 2019 (Dynamisierung i. H. v. Differenzbetrag

Einzelansitze) v. 3,09 % mit Beschluss 4,88 %)

des SpA vom 14.06.2019) R
81 TV Eintracht Veltenhof von 1910 e. V. 34.895,40 € 35.973,67 € 36.598,30 € 624,63 €
82 TV Mascherode von 1919 e. V. 33.027,80 € 34.048,36 € 34.639,56 € 591,20 €
83 ViL Bienrode e. V. 30.878,22 € 31.832,36 € 32.385,08 € 552,72 €
84 VfL Leiferde e. V. 14.810,85 € 15.268,51 € 15.533,62 € 265,11 €
85 Wintersportverein Braunschweig e. V. 1.250,00 € 1.288,63 € 1.311,00 € 22,37 €
924.479,15 € 953.045,59 € 969.593,73 € 16.548,14 €
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Stadt Braunschweig 19-11649
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Gewihrung von dynamisierten Zuschiissen fiir Ubungsleiterent-
schadigungen - 1. Halbjahr 2019

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Vorberatung) 12.09.2019 o]
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 05.11.2019 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 12.11.2019 o]
Beschluss:

,1. Die Verteilung der stadtischen Ubungsleiterentschadigungen im Jahr 2019 erfolgt abwei-
chend von Ziffer 3.62 der Sportforderrichtlinien der Stadt Braunschweig durch die Verwal-
tung.

2. Abweichend von Ziffer 3.62 der Sportforderrichtlinien der Stadt Braunschweig werden im
Jahr 2019 auch Trainer/innen, die Uber eine glltige DOSB-Lizenz verfigen, nebenamtlich
tatig sind und fir diese Tatigkeit von ihrem Verein eine Verglitung erhalten, bei der Vertei-
lung der stadtischen Ubungsleiterentschadigungen beriicksichtigt.

3. Die in der Anlage unter den laufenden Ziffern 1 — 88 genannten Zuwendungen mit einer
Gesamtsumme in Héhe von bis zu 79.709,04 € werden gewahrt.”

Sachverhalt:

GemaR Ziffer 2.62 der Sportforderrichtlinien der Stadt Braunschweig (Sportférderrichtlinien)
kann die Stadt den Vereinen Zuschusse bis zu einem Drittel der Entgelte flr lizenzierte ne-
benamtliche Ubungsleiter gewahren. Die Stadt zahlt auf priffahigen Antrag den Gesamtbe-
trag fur Ubungsleiter an den Stadtsportbund Braunschweig e.V. (SSB), der die Verteilung
vornimmt und hierliber Einzelverwendungsnachweise gegeniber der Stadt flhrt.

Seit dem Jahr 2015 fuhrt die Verwaltung, auf die Bitte des SSB hin, die Verteilung der stadti-
schen Ubungsleiterentschadigungen selbst durch. Die Verwaltung schlagt daher vor, abwei-
chend von Ziffer 3.62 der Sportférderrichtlinien die Verteilung der stadtischen Ubungsleite-
rentschadigungen selbst vorzunehmen.

Berticksichtigt werden alle Ubungsleiter/innen, die im Besitz einer gliltigen Lizenz des Deut-
schen Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB) sind, im jeweiligen Zeitraum nebenamtlich
tatig waren und vom Verein fur ihre Tatigkeit entsprechend vergutet wurden.

Da der DOSB an die Ausbildung von Trainer/innen mindestens gleichwertige Anforderungen
wie flr die Ausbildung von Ubungsleiter/innen stellt, schlagt die Verwaltung vor, wie bereits
in den Vorjahren, auch Trainer/innen, die im Besitz einer gultigen DOSB-Lizenz sind bei der
Verteilung von Ubungsleiterentschadigungen zu beriicksichtigen, sofern diese die Téatigkeit
nebenamtlich austiben und eine Vergutung durch den Verein erhalten.
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Analog zu den Vorjahren wurde folgender Verteilschlussel fur die Berechnung der den Verei-
nen zustehenden stadtischen Zuschiisse zu den Ubungsleiterentschadigungen auch fir das
erste Kalenderhalbjahr 2019 angewandt:

Die im jeweiligen Kalenderhalbjahr zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel werden ins
Verhaltnis zu den insgesamt von den Vereinen gezahlten Vergltungen fir anzuerkennende
Ubungsleiter/innen und Trainer/innen gesetzt. Durch die Anwendung dieses Verteilschlis-
sels ist es mdglich alle Ubungsleiter/innen bzw. Trainer/innen, die die vorgenannten Voraus-
setzungen erfiillen, zu gleichen Teilen beriicksichtigen zu kénnen.

Die Verwaltung hat zur Vorbereitung der Verteilung der stadtischen Ubungsleiterentschadi-
gungen fir das Jahr 2019 alle Braunschweiger Sportvereine angeschrieben, die nicht bereits
schon bei vergangenen Abfragen mitteilten, dass sie nicht mehr bertcksichtigt werden mus-
sen. Es wurde dabei um eine Auflistung der im Verein im ersten Halbjahr 2019 aktiv tatigen
und entsprechend vergiiteten nebenamtlichen Ubungsleiter/innen bzw. Trainer/innen, die im
Besitz einer glltigen Lizenz des DOSB sind, gebeten.

Fir das erste Kalenderhalbjahr 2019 wurden in der Summe 463.702,03 € gezahlte und anzu-
erkennende Ubungsleiterentschadigungen ermittelt. Aus der im Haushalt veranschlagten
Dynamisierung in H6he von pauschalen 4,88 % ergeben sich zur Verfugung stehende Haus-
haltsmittel fur das erste Kalenderhalbjahr 2019 von insgesamt 79.708,80 € (zum Vergleich:
2. Halbjahr 2018: zur Verfigung stehende Haushaltsmittel in Héhe von 76.000,00 €). Die
Anwendung des Verteilschllissels ergibt einen prozentualen Zuschuss in Hohe von rund
17,19 % an den jeweils vom Verein gezahlten Ubungsleiterentschadigungen im ersten Ka-
lenderhalbjahr 2019.

Die in Ziffer 3.62 der Sportférderrichtlinien festgelegte Héchstférderung von einem Drittel der
Entgelte wird bei Anwendung dieses VerteilschlUssels eingehalten.

Die sich daraus ergebenden Zuschisse fiir die Ubungsleiterentschadigungen fiir das erste
Halbjahr 2019 sind aus der Anlage zu entnehmen.

Haushaltsmittel:
Haushaltsmittel in ausreichender Hohe stehen im Teilhaushalt 2019 des Fachbereichs Stadt-

griin und Sport zur Gewahrung der Zuschusse fiir die Ubungsleiterentschadigungen zur Ver-
fugung.

Geiger

Anlage/n:
Ubungsleiterentschadigungen fur das 1. Halbjahr 2019
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Ubungsleiterentschadigungen fiir das 1. Halbjahr 2019

TOP 11

anerkannte
Ubungsleiterent-
schadigungen im

stadtischer
Zuschuss fiur das

fd. Nr. Verein ersten erste
Kalenderhalbjahr Kalenczlgr1hslbjahr
2019
1 |1. Fitness- und Footballclub Braunschweig e. V. 5.280,00 € 907,62 €
2 |Akademische Fliegergruppe Braunschweig e. V. 4.800,00 € 825,11 €
3 |Badminton Club Comet Braunschweig e. V. 2.295,00 € 394,50 €
Blindensportabteilung des Regionalvereins
4 |Braunschweig im Blinden- und Sehbehindertenverb 234,00 € 40,22 €
Nds. e.V.

5 [Braunschweiger Judo-Club e. V. 6.908,75 € 1.187,59 €
6 |Braunschweiger Kanu-Club e. V. 1.000,00 € 171,90 €
7 |Braunschweiger Manner-Turnverein v. 1847 e. V. 74.170,26 € 12.749,65 €
8 |Braunschweiger Schiutzengesellschaft 1545 3.116,00 € 535,63 €
9 |Braunschweiger Sport-Club Acosta e. V. 7.856,67 € 1.350,54 €
10 [Braunschweiger Tanz-Sport-Club e. V. 5.762,50 € 990,56 €
11 |Braunschweiger Tennis- und Hockey-Club e. V. 5.690,50 € 978,18 €
12 [Braunschweiger Turn-Club von 1870 e. V. 2.802,00 € 481,66 €
13 [Breitensportverein Lehndorfe. V. 4.999,00 € 859,31 €
14 [BTSV Eintracht Braunschweig von 1895 e. V. 30.777,48 € 5.290,56 €
15 |DJK-Sportverein Schwarz-Weil Braunschweig e. V. 1.787,50 € 307,27 €
16 [Familiensportverein Braunschweig e. V. 2.820,00 € 484,75 €
17 |FC Sportfreunde 1920 Rautheim e. V. 2.947,00 € 506,58 €
18 [Freie Turnerschaft Braunschweig e. V. 6.414,00 € 1.102,55 €
19 [Gehorlosen Sportverein Braunschweig e. V. 1925 896,25 € 154,06 €
20 [Gemeinschaft Sonnenfreunde e. V. 300,00 € 51,57 €
21 |Gesundheitssportverein Braunschweig e. V. 3.280,00 € 563,82 €
22 |Golf-Klub Braunschweig e. V. 1.800,00 € 309,41 €
23 |Gymnastik- und Tanzsportclub Riningen e. V. 7.939,00 € 1.364,69 €
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24 |JFV Kickers Braunschweig e. V. 1.600,00 € 275,04 €
25 |Karnevalistischer Tanzsport-Club Braunschweig e. V. 2.760,00 € 474,44 €
26 |Koronar-Sportverein Braunschweig e. V. 30.385,00 € 5.223,09 €
27 |Lehndorfer Turn- u. Sportverein v. 1893 e. V. 7.596,00 € 1.305,73 €
28 |Léwen-Box-Academy Braunschweig e. V. 2.400,00 € 412,55 €
29 |Mannerturnverein Hondelage von 1909 e. V. 8.677,00 € 1.491,55 €
30 \I\;I.otorsportclub der Polizei Braunschweig im ADAC e. 5.850,00 € 1.005,60 €
31 [NaturFreunde Deutschland OG Braunschweig 1.000,00 € 171,90 €
32 |Oase Dropshotter Squash Rackets Club e. V. 1.200,00 € 206,28 €
33 \F;l-‘erdesportgemeinschaft zwischen Harz & Heide e. 792,00 € 136,14 €
34 |Polizeisportverein Braunschweig e. V. 28.517,93 € 4.902,15 €
35 |Radsport-Verein Braunschweig von 1923 e. V. 600,00 € 103,14 €
36 |Rasensportverein Braunschweig von 1928 e. V. 5.100,00 € 876,67 €
37 |[Ruder-Klub Normannia e. V. 1.992,75 € 34255 €
38 |[S.C. Rot-Weil} Volkmarode 1912 e. V. 2.452,50 € 421,58 €
39 |SC Victoriae. V. 5.221,50 € 897,56 €
40 \S/f:hachclub Braunschweig Gliesmarode von 1869 e. 787.50 € 135,37 €
41 |Schitzenverein Broitzem von 1957 e. V. 1.125,00 € 193,38 €
42 [Schitzenverein Freischiitz Veltenhof 1925 e. V. 375,00 € 64,46 €
43 |Schitzenverein Watenbuttel von 1903 e. V. 1.433,64 € 246,44 €
44 |Schitzenverein Wildschlitz von 1954 e. V. 30,00 € 5,16 €
45 [Schwimm-Sport-Club Germania 08 e. V. 6.896,15 € 1.185,43 €
46 |Schwimm-Sport-Team Braunschweig e. V. 16.975,00 € 2.917,95 €
47 [Schwimm-Start-Gemeinschaft Braunschweig e. V. 10.761,50 € 1.849,87 €
48 |Shotokan Braunschweig e. V. 1.540,75 € 264,85 €
49 |Skateboardclub Walhalla e. V. 2.860,00 € 491,63 €
50 Spielvereinigung Wacker Braunschweig von 1912 e. 400,50 € 68.84 €

V.
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51 Sport- und Kulturgemeinschaft e. V. von 1949 2.020.50 € 34732 €
Dibbesdorf
52 [Sportclub Einigkeit Gliesmarode von 1902 e. V. 7.327,32 € 1.259,54 €
53 |Sportgemeinschaft Trimm Dich e. V. 440,00 € 75,63 €
54 [Sportgemeinschaft Blau-Gold Braunschweig e. V. 4.152,00 € 713,72 €
55 |Sportring in Rautheim 1.200,00 € 206,28 €
56 |Sportverein Broitzem 1921 e. V. 4.500,00 € 773,54 €
57 |[Sportverein Lindenberg von 1949 e. V. 292,50 € 50,28 €
58 [SportTREND Ultralaufteam Braunschweig e. V. 594,00 € 102,11 €
59 |SV Bio Braunschweig e. V. 690,00 € 118,61 €
60 |SV Gartenstadt von 1960 e. V. 4.472,50 € 768,81 €
61 |SV Grin-Weil Waggum e. V. 6.431,00 € 1.105,47 €
62 |SV Kralenriede 1922 e. V. 2.294,00 € 394,33 €
63 |SV Melverode-Heidberg e. V. 2.981,50 € 512,51 €
64 |SV Olympia 92 Braunschweig e. V. 2.342,25 € 402,63 €
65 [SV Querumvon 1911 e. V. 2.970,00 € 510,53 €
66 |SV Schwarzer Berge. V. 2.492,00 € 428,37 €
67 [SV Stockheim von 1955 e. V. 5.754,00 € 989,10 €
68 |Tanz-Sport-Club "Brunswiek Rot-Weill" e. V. 770,00 € 132,36 €
69 |Tanzsportclub Griin-Weiss Braunschweig e. V. 4.600,00 € 790,73 €
70 |Tennis-Club PTB e. V. 880,00 € 151,27 €
71 |Tischtennis Club Magni Braunschweig e. V. 948,00 € 162,96 €
72 |Tischtennisclub Grun-Gelb Braunschweig e. V. 1.581,50 € 271,86 €
73 |TSV Eintracht Vélkenrode 1904 e. V. 4.666,00 € 802,07 €
74 |TSV Germania Lamme 1946 e. V. 10.013,20 € 1.721,24 €
75 |Turn- und Rasensportverein von 1865 e.V. 3.496,00 € 600,95 €
76 [Turn- und Sportverein " Frisch Auf" e. V. Timmerlah 6.096,00 € 1.047,88 €
77 |Turn- und Sportverein 1921 Schapen e. V. 3.823,50 € 657,25 €
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78 [Turn- und Sportverein Riningen e. V. 5.796,25 € 996,36 €
79 |Turn- und Sportverein Watenblttel von 1920 e. V. 355,00 € 61,02 €
80 |Turnerbund-Oelper 1894 e. V. 1.813,00 € 311,65 €
81 |[Turnverein Eintracht 1910 e. V. Veltenhof 2.015,00 € 346,37 €
82 [Turnverein Mascherode von 1919 e. V. 4.710,00 € 809,63 €
83 |Universitats-Sport-Club Braunschweig e. V. 7.324,88 € 1.259,12 €
84 \B/ZEirrsil;\rN(siZS;J.n\(:/Iheitsf('irderung WORKOUT 3.887.50 € 668,25 €
85 |VfB Rot-Weil3 04 Braunschweig e.V. 3.224,00 € 554,20 €
86 |VfL Bienrode 1930 e. V. 504,00 € 86,64 €
87 |VTTC Concordia Braunschweig-Steterburg e. V. 900,00 € 154,71 €
88 |Welfen Sport Club Braunschweig e. V. 12.139,00 € 2.086,66 €

Gesamt: 463.702,03 € 79.709,04 €
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Stadt Braunschweig 19-11646
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Gewahrung von Zuschiissen an Sportvereine - Bau, Erweiterung
und Instandsetzung von Sportstatten sowie Erwerb von Sportgera-
ten

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

~Unter dem Vorbehalt einer gesicherten Gesamtfinanzierung und vorbehaltlich einer positi-
ven Prufung durch die zustandigen Fachabteilungen gemaf den Richtlinien iber die Gewah-
rung von Zuwendungen aus Haushaltsmitteln der Stadt Braunschweig werden den genann-
ten Antragstellern folgende Zuschiisse mit einer Gesamtsumme in H6he von bis zu
53.127,31 € gewahrt:

1. Braunschweiger Manner-Turnverein e. V.
(Umrustung der Hallen- und Fitness-Studio-Beleuchtung auf LED) bis zu 9.219,45 €

2. NaturFreunde Braunschweig e. V.
(Anschaffung von Segeljollen und einem Rumpf fir ein Motorboot) bis zu 19.988,86 €.

3. NaturFreunde Braunschweig e. V.
(Umbau eines Lagergebaudes zu einem Duschgebaude) bis zu 23.919,00 €*

Sachverhalt:

GemaR Ziffer 3.2 der Sportforderrichtlinien der Stadt Braunschweig (Sportférderrichtlinien)
kann die Stadt Braunschweig fiir den Bau, die Erweiterung und Instandsetzung von vereins-
eigenen Sportstatten oder Teilen von Sportstatten wie z. B. Sportfunktionsgebauden, die im
Eigentum bzw. im Erbbaurecht von Sportvereinen stehen, sowie fur den Erwerb von Sport-
geraten, die unmittelbar der Austibung des Sports dienen, Zuwendungen gewahren.

Der Verwaltung liegen folgende entscheidungsreife Zuschussantrage flir Mallnahmen der
unter Ziffer 3.2 der Sportférderrichtlinien der Stadt Braunschweig fallenden Forderart des
besonderen Erhaltungsaufwandes mit einem beantragten Férderumfang von insgesamt
53.127,31 € vor:
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1. Braunschweiger Manner-Turnverein e. V. — Umriistung der Hallen- und Fitness-Stu-
dio-Beleuchtung auf LED
(Prioritét Il — sonstige Instandsetzung)

Der Braunschweiger Manner-Turnverein e. V. beantragt fur die Umristung der Hallen- und
Fitness-Studio-Beleuchtung auf LED mit voraussichtlichen zuwendungsfahigen Gesamtaus-
gaben in H6he von 36.877,81 € eine stadtische Zuwendung in Hohe von bis zu 9.219,45 €.

Die Turnhalle und das Fitnessstudio des vereinseigenen Sportzentrums sollen mit LED-Be-
leuchtung ausgestattet werden. Diese ist laut Verein kostengtinstiger im Hinblick auf Ener-
gie- und Wartungsintensitat als die bisherige Beleuchtung.

Die Verwaltung schlagt, unter dem Vorbehalt einer gesicherten Gesamtfinanzierung und vor-
behaltlich einer positiven Prifung durch die zustandigen Fachabteilungen, vor, eine stadti-
sche Zuwendung in H6he von bis zu 9.219,45 € (25,00 %) in Form einer Anteilsfinanzierung
zu gewahren.

2. NaturFreunde Braunschweig e. V. — Anschaffung von Segeljollen und einem Rumpf
fiir ein Motorboot
(Prioritét lll — Erwerb von Sportgeriten)

Der Verein NaturFreunde Braunschweig e. V. beantragt fur die Anschaffung von Segeljollen
und einem Rumpf flr ein Motorboot mit voraussichtlichen zuwendungsfahigen Gesamtaus-
gaben in Hohe von 39.977,72 € eine stadtische Zuwendung in Hohe von bis zu 19.988,86 €.

Das Vereins-Motorboot bendtigt laut Verein einen neuen Rumpf, um die Sicherheit bei den
Segelaktivitaten zu gewahrleisten. Des Weiteren sollen abgangige Segeljollen ersetzt und
wegen eines gesteigerten Nutzungsbedarfes zusatzliche Jollen angeschafft werden. Diese
sollen laut Verein die Ausbildungsbootsflotte bedarfsgerecht komplettieren und eine geeigne-
te und effiziente Segelausbildung der Jugend- und Kindersegelgruppen sicherstellen.

Die Verwaltung schlagt vor, eine stadtische Zuwendung in Héhe von bis zu 19.988,86 €
(50,00 %) in Form einer Anteilsfinanzierung zu gewahren.

3. NaturFreunde Braunschweig e. V. — Umbau eines Lagergebaudes zu einem Dusch-
gebaude
(Prioritéit IV — Bauliche Erweiterung und Neubau)

Der Verein NaturFreunde Braunschweig e. V. beantragt fir den Umbau des Lagergebaudes
zu einem Duschgebaude mit voraussichtlichen zuwendungsfahigen Gesamtausgaben in
Hohe von 47.838,00 € eine stadtische Zuwendung in Héhe von bis zu 23.919,00 €.

Fir die Ausubung seines Sportangebotes bendtigt der Verein funktionstichtige Duschraume.
Auf dem Vereinsgelande befinden sich abgangige Duschen aus den Sechzigerjahren, die
stark sanierungsbedurftig sind. Nach Einschatzungen von Fachfirmen ist laut Verein eine
Sanierung unwirtschaftlich und ein Neubau notwendig. Dieser ware mit erheblichen Kosten
verbunden. Alternativ strebt der Verein mit dem Umbau des vorhandenen Lagergebaudes zu
einem Duschgebaude eine kostenglinstigere Lésung an. Das Gebaude soll laut Verein durch
die geplante Umnutzung auch mit einer energieeffizienten Warmedammung ausgestattet
werden. Zudem sollen Sonnenkollektoren fir die Warmwasserbereitung installiert werden.

Die Verwaltung schlagt vor, eine stadtische Zuwendung in Héhe von bis zu 23.919,00 €
(50,00 %) in Form einer Anteilsfinanzierung zu gewahren.
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Haushaltsmittel in ausreichender Hohe stehen im stadtischen Teilhaushalt 2019 des Fachbe-
reichs Stadtgrin und Sport zur Gewahrung der beantragten Zuwendungen zur Verfugung.

Geiger

Anlage/n:
keine
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Stadt Braunschweig 19-11647
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Forderung des Landesleistungszentrums SchieRsport in
Braunschweig fur das Jahr 2019

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat VI 05.09.2019
67 Fachbereich Stadtgriin und Sport

Beratungsfolge Sitzungstermin Status
Sportausschuss (Entscheidung) 12.09.2019 o]
Beschluss:

.0em Niedersachsischen Sportschitzenverband e. V. wird fiir den Betrieb des
Landesleistungszentrums Schiellsport in Braunschweig fir das Jahr 2019 als
Festbetragsfinanzierung eine Zuwendung in Héhe von bis zu 14.700,00 € gewahrt.”

Sachverhalt:

Die Stadt Braunschweig kann gemal Ziffer 3.43 der Sportforderrichtlinien der Stadt
Braunschweig (Sportférderrichtlinien) fir den Trainings- und Wettkampfbetrieb von
Leistungsgemeinschaften sowie flir den Betrieb von Leistungszentren sowie Landes- und
Bundesstitzpunkten der jeweiligen Sportfachverbande am Standort Braunschweig
Zuwendungen gewahren.

Der Niedersachsische Sportschitzenverband e. V. beantragt mit Schreiben vom 23. Juli
2019 eine stadtische Zuwendung in Héhe von 14.700,00 € fir den Betrieb und die
Unterhaltung des Landesleistungszentrums Schiel3sport in Braunschweig, Hamburger
StralRe 53, im Jahr 2019.

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben des Landesleistungszentrums Schie3sport fir
Personalkosten, Instandhaltungen und Ersatzbeschaffungen sowie Lehrgangsmaflinahmen
und Wettkampfe belaufen sich laut des vorgelegten Finanzierungsplanes im Jahr 2019 auf
30.000,00 €.

Die Verwaltung schlagt vor, dem Niedersachsischen Sportschiitzenverband e. V. die
beantragte stadtische Zuwendung wie in den Vorjahren in Héhe von 14.700,00 € in Form
einer Festbetragsfinanzierung fur den Betrieb und Unterhaltung des
Landesleistungszentrums in Braunschweig zu gewahren.

Haushaltsmittel in ausreichender Hohe stehen im Teilhaushalt 2019 des Fachbereichs
Stadtgrian und Sport zur Gewahrung der beantragten Zuwendung zur Verfugung.

Geiger

Anlage/n:
keine

67 von 68 in Zusammenstellung




TOP 13

68 von 68 in Zusammenstellung



	Ö Top 2.1 19-11100
	Ö Top 2.2 19-11648
	Ö Top 2.2 19-11648 Anlage 01 'Anlage zu Mitteilung SpA 12.09.2019 Gewährung von Zuschüssen als Geschäft der laufenden Verwaltung'
	Tabelle1

	Ö Top 3.1 19-11232
	Ö Top 3.1 19-11232 Anlage 01 'AnlageKunstrasen.pdf'
	Ö Top 4.1 19-11560
	Ö Top 5 19-11590
	Ö Top 5 19-11590 Anlage 01 'Raumprogramm_Sportanlage Waggum'
	RP-Waggum-LPS plus
	RP-Waggum_0670.10

	Ö Top 5 19-11590 Anlage 02 'G_VH-Wag_GR_KG_100_01'
	Ö Top 5 19-11590 Anlage 03 'G_VH-Wag_GR_EG_100_01'
	Ö Top 5 19-11590 Anlage 04 'G_VH-Wag_GR_OG_100_02'
	Ö Top 5.1 19-11590-01
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 01 '2019-08-29 Raumprogramm_Sportanlage Waggum'
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 02 'G_VH-Wag_Ansi_100_02'
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 03 'G_VH-Wag_GR_EG_100_01'
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 04 'G_VH-Wag_GR_KG_100_01'
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 05 'G_VH-Wag_GR_OG_100_03'
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 06 'G_VH-Wag_S1_100_01'
	Ö Top 5.1 19-11590-01 Anlage 07 'Plott_G_VH-Wag_GR_S1_Ansi_100_01'
	Ö Top 6 19-11635
	Ö Top 6 19-11635 Anlage 01 'SV Grün Weiß Waggum_Überlassungs und Mietvertrag_09121994'
	Ö Top 7 19-11591
	Ö Top 7 19-11591 Anlage 01 'Raumprogramm_Gymnastikhalle Schapen'
	Gymnastikraum Sporth. Schapen
	RP-Anbau Schapen_0670.10

	Ö Top 7.1 19-11591-01
	Ö Top 7.1 19-11591-01 Anlage 01 'Raumprogramm_Gymnastikhalle Schapen'
	Ö Top 7.1 19-11591-01 Anlage 02 'Plott_E_Gymnastikhalle_Schapen_GR_EG_100_V_00'
	Ö Top 7.1 19-11591-01 Anlage 03 'Plott_E_GR_Ansichten_V1_100-V_00'
	Ö Top 8 19-11667
	Ö Top 8 19-11667 Anlage 01 'Anlage_Kalthallen_Konstruktion'
	R_2019-15-VH-01 Stahlkonstruktion_2019-05-31
	R_2019-15-VH-02 Stahlbetonkonstruktion_2019-05-31

	Ö Top 9 19-11650
	Ö Top 10 19-11653
	Ö Top 10 19-11653 Anlage 01 'Anlage angepasste dynamisierte Unterhaltungszuschüsse nach Vereinen für das Jahr 2019 SpA 12.09.2019'
	Tabelle1

	Ö Top 11 19-11649
	Ö Top 11 19-11649 Anlage 01 'Anlage Vorlage SpA 12.09.2019 Übersicht Zuschüsse Übungsleiterentschädigungen 1. Halbjahr 2019'
	Tabelle1

	Ö Top 12 19-11646
	Ö Top 13 19-11647

